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Z« Mm « !m K öas WM uw.
Havarie und — glückliche Fahrt?

Das von dem bisherigen Direktor der Hapag Cuno
gesteuerte Regierungsschiff  ist . mit dein Ballast
des Ernahrungsministers Müller  beladen , schon bei
seiner Ausreise auf Grund geraten, und es konnte nur
mit Hilfe der etwas gewaltsamen Methode „Mann über
Bord" wieder flott gemacht werden. Es ist in der
parlamentarischen Geschichte ein ganz ungewöhnlicher
Vorgang, daß ein Minister schon nach 36stündiger
„Amtstätigkeit" das Zeitliche segnen muh. Mit Recht
wurde die Frage aufgeworfen, wer denn Herrn Enno,
der von Müller nur den Namen kannte, diesen böien
Rat gegeben hat. Denn in den politischen Kreisen er¬
regte es ein allgemeines Schütteln des Kopfes, als man
hörte, dass just der extrem-agrarische Syndikus der
Rheinischen Landwirtschaftskammer, der zu den heftig¬
sten Gegnern der Eetreideumlagegehörte, dazu berufen
wurde, diese ministeriell durchzuführen. Der Bock ah-
Gärtner ! Jedoch Herr Müller erklärte ja im Reichstag,
sr sei so großzügig, das amtlich anzubeten, was er
privatim verbrannt hat.

Aber das allgemeine Verblüffen steigerte sich —
auch in den Ministerbänken— bis zum Entsetzen, als
man vernahm, dah besagter Müller gar der Loslösungs-
müller war. Einer der Führer des Aktionsausschusses
der die Volksabstimmung über die Gründung einer
Rheinischen Republik betrieb und das dazu im Wider¬
spruch gegen die zweijährige Sperrfrist, die für die Ab¬
stimmung festgelegt worden war, um zu oerbindern
dah die Loslösung von Preußen zu einer von Deutsch¬
land im Sinne der Dortenschen Bestrebungen aUsge-
staltet werde. Der Reichskanzler hat zwar im Reichs¬
tag erklärt, gegen Herrn Müller, der sich bei Zeiten von
jener Bewegung zurückgezogen habe, sei irgend ein
Vorwurf des Landesverrats nicht zu erheben,' aber es
ist genug hängen geblieben, um ihn als Minister un¬
möglich zu machen.

Hoffentlich ist dem Regierungsschiff nach dieser
Havarie eine glücklichere Fahrt beschieden, nachdem man
es zunächst mit einem sehr gekünstelten„Vertrauens¬
votum" in einen Nothafen gelotst hatte. Zwar hat sich
bis auf die Kommunisten und die aus drei Mann be¬
stehende ..Völkische Gruppe", die sich von den Deutsch¬
nationalen losgelöst hat. der gesamte Reichstag für den
demokratischen Antrag erklärt: aber es besag, eben
wenig, wenn das Parlament „die Erklärung der' Neichs-
regierung zur Kenntnis genommen hat und es billigt
dah sie dis Note vom 13. Novemberd. I zur Ei-und-
lage ihrer Politik machen will". Es ist im Grunde kein
Vertrauensvotum, sondern ein Votum, dah die Regie¬
rung dies Vertrauen verdienen soll.

Gelegenheit hierzu wird sich bald bieten, da die
Antwort der Reparationskommission auf die in der
Reichstagsresolution erwähnte Note in den nächsten
Tagen in Berlin eintrefsen dürfte und die Repara¬
tionsverhandlungen  damit in Fluh kommen
Sie werden sehr schwierig, sein: denn die Erklärungen
Poincarcks lassen auf einen scharfen Kurs schließen, 'der
bei dem Kabinett Vonar Law auf wohlwollende Dul¬
dung zu stoßen scheint. Unter diesen Umständen bietet
die vom Reichskanzler in "feiner Proarammredc zum
Ausdruck gebrachte Hoffnung auf Amerika nur geringen
Ankergrund, und er wird sich überhaupt darüber klar
sein müssen, dah seine Außenpolitik vor allem eine
Innenpolitik sein muß. Das beißt wir müssen— und
zwar allerfchleunigst— mit der Markstabilî erung im
eigenen Hause anfangen: denn nur dann können' wir
auf die freilich unentbehrliche Auslandsbilf-' rechnen
Der soeben dem Reichsrnt oorgelegte Etatsvoranscblaa
mit seinem ungedeckten Defizit von 814.8 Milliarden
Mark läßt dos Problem in seiner ganten katastrophalen
Größe erkennen. Und so wird die Prognose für das
Geschäftskabinett Cuno lauten müssen:' Wenn das
Defizit steigt fällt die Mark, und — um das Wort aus
dem Fiesco zu variieren — wenn die Mark fällt, muß
der Kanzler nach!

Freie Bahn zur Arbeit!
pf  . Berlin . 27 . Nov . ' Drahtmeldung unserer BerlinerAbteilung.) Die große politische Debatte über 'die Reaie-rungs-rlläriinn iand am Samstagnachmittag ihr Ende mi-

der Annahme des. Billwi-ngsantra,«es Petersen. gegen
neu nur die deiitnbnölkilchen Abgeordneten Wulle und
w r c, se . die kleine Ledebour Gruvoe und die Kommunisten
stimmten. Die Reibe der Zustimmenden reicht also— gewiß
rin seltenes Bild im deutschen Reichstag—von den Deutsch-
nationalen bis zu den Vereinigten Sozialdemokraten von
Dergt b>sBresiicheid. Diese Mehrheit ist allerdings nur
dadurch möglich geworden, daß der Antrag Petersen iebr
vorsichtig formuliert  war. Er spricht lediglich da¬

von da» d,e Regierung die Rote an die Revarationskom-
musiln vom 13. Novemberd. I . zur Grundlage ibrrr Politik
machen will. Das ist also lein bestimmt gefastes
fva 1 9 H.er fLn2 *~ u m • dessen im übrigen die Regierungauch i nch der Verfassung nicht bedarf, die nur vorsiebt, daß
ow ßeo' erung zuiucktrkten. muß. wem, ihr der Reichstag
eurch ausdrücklichen Beschluß sein Vertrauen versagt. Ein
lommuurNiiciur Mißtrauensantrag wurde aber vom Parla¬
ment abgelehnt Die Sozialdemokraten babeu ausdrücklich
betoni. oaß tusie Zustimmung zum Antra» Petersen kein
Vertrauensvotum kedeutel. und der . Vorwärts " iv' ickt auch
in lemeni Leitartikel jetzt wieder davon, die Sozialdemo-
,raten wurden >ich nach den Daten des Kanzlers, der oolitijch
eiii unbeschriebenes Blatt ist. erst zu einer endgültigen
Stellungnahme entsckreiden. Immerhin ist die Bahn für das
nelie Kabinett frei. Das Parlament bat sich bis zurr
4. Dazember vertagt. um den neuen Männern Zeit zur Ein¬
arbeit zu lassen. Einer der Minister bat freilich die Debatte
"vPt , ureriianbcr. Der neue Ernöhrungsminifter Dl.R «J I e r - Bonn konnte feine Ministerherrlichkeit nur
"6 stunden behalten. Die sozialdemokratischen Entbüllun
gen über leine i.eva rar ist ticken Rheinlandbestrebungen. d'e
im übrige» nicht iondarlich sensationell wirkten, denn alt das
war Eingeweihten»längst bekannt, haben ihm fein Amt g:-
tcstet Man mul: itdi nur wundern, daß dem Reichskanzler
uor der Berufung nichts darüber bekannt war. Das Kabi¬
nett Cuno scheint an diesem Manne wirklich nickt allzu viel
verlcueu zu babeu Es war gut. daß Herr Enno -ick zu
schnellem Eingreifen entschloß, er hätte es sonst erleben
kon-'-n, daß sein Schiss ichon bei ber Ausfahrt aus dem
schuhenden Hafen, gescheitert wäreDaß die Stürme erst kommen werden, darüber wird
mau sich nach dem Ergebnis der ersten Abstimmung wohl
nirgends mehr in unklaren fein. Eine Koalition von Hergi
bis Breitscheid ist nachdem schon die Koalition von Strese¬mann w- Breitscheid scheiterte, unmöglich Für keine wei¬
tere Abit'mmung kann mit einer solchen Konstellation ge
rechnet werden

, Die nächsten Sorgen der Regierung liegen wohl weniger
aur 'nmrvolitsichem Gebier, sondern weit mehr auf dem
Gebiei der Außennolitik Das Revarationsvroblem
drängt nach einer Entscheidung. Nock ist die letzte Note der
deutscher Regierung an d'e Revarationskommisiion unbe-
antwortci Scheinbar erwartet man in Paris eine amtliche
Bestätigung der deutschen Regierung, daß sie sich aus den
Boden tiefe» Note stellt. In der französischen Presse tauchr
imm-'i wieder das Wori von den Pfändern  auf . die
Frankreich beanirrucken müßte unid die Aussichten für die
Brüsseler Konferenz sind alles andere als günstig. Morgan
Dt vack Amerika abgereist. ohne mit Poincarö eine Unter¬
haltung gebubt zu haben. Das läßt den Schluß zu. daß er
lick, von einer irtcken Aussprache kein Ergebnis versprach.
Er hätte e-->e solche Unterredung von drei Voraussetzungen
abbänoig gemacht'

1. Stabr ' isieriing der Mark.
2. E-daiiltige Rigelung des Reoarationsvroblems.
3 Fünfiähriges Moratorium

Namentlich die leiste Frage scheint dabei besonders Sckwie-
r gleiten gewacht zu haben, denn immer wieder verkünden
französische Blatier , an ein Moratorium ohne Pfänder -ei
nicht zu denken /

Das neue Kabinett lieht üch oliv einer reckt bedrohten
Loge gegenüber. Es wird aller Arbeit bedürfen, um d-c
diohevdev Gefahren wenn es dazu n-cht fckon zu >nät ist.
abzuleiiken Sv l-lcibt leider innen- wie außenvolitifch auch
nach der greßet- Ausiv-ache im Reichstag die Laue ungeklärt,
ohne daß sie irgendwo freundlicher aussteht. Das neue
Kabineil tritt unter ebenso ungünstigen Bedingungen an
die Arbeit nie seine Vorgänger. Dr. Euno bat io erklärt,
daß es n'cht auf das Reden, sondern auf die Arbeit
anfrnirn  und damit die Zustimmung aller gesunden.
Die nächste Zci' wird Gelegenheit genug zur Anwendung
dieses SvUcs geben!

©itjunosbeircM.
Biv Berlin. 27. Nov. tEig. Drubtbericht.) Nack der

riberrreisiing des Gesetzentwurfes über die Erböbung der
Einkvmmenstcr-ergienze. des Geketzes gegen die .Kavitwl-
fli ckst und des Landessteuergesetzes an den Steuerausichuß
sowie eines Entwurfes eines Geletzos über Änderung der
Postgebührenuv. den Postai-sickuß des Reichstags letzte der
Reichstag am Semstagvormittwg die Beratung über die
Erklä-ung des Reichskanzlers fort

Abg., L ede b c rir (U. S.) feint gleich zu Beginn seinerch' ede au? die gestrigen Bo-wöngc in der Angeleoenbeit des
Ernährungsministers Dr. Müller zurück. Im übrigen oole-
wistierte Lcdebrur in 'einer einstrindigen Rede »egen die
Sozialdemokraten unid drückte dem neuen Kabinett deutlich
ge--„a !ain M!ßtra'-en aus Er schloß mit der Versickerung,
daß die 2lrüc!terschvft bald im offenen Kampfe gegen den
büraerlicken Kavitalismus den Sozialismus durchführenwerde

Nack, der Red? Ledebours erhob stch her
Reichskanzler Dr. Tnno

und verlas die Abschrift des Rückirittsgesuckes von Dr
Müller. Der Reübskauzler knüvite an die Verlesung des
Briefes noch eine Erklärung, die wir bereits in der Sams-
tngnummer mitacteilt babe».

Die Kommunisten batten inzwischen folgendes Mrh-i r a u e v. s ov i u m beantragt:
Die Erklärung der Reichsregien,ug entspricht nick, den

Aniitstniungku des Sieuckistaas. Insbesondere mißbilligt
der Reichstag 1tc aus Grund de, Note vom 13 Non an-,
gekündigte Durchbrechungdes Achtstundentages, die in
Ansstcht genommenen Mallenenklasfungen behördlicĥ:
Angestellten und Arbeiter, die Beseitigung der Eetreide-
uwlage und die danach angekündigte'» neue Brotvreis-
steigeruug und außerdem, daß die Re»ier"na durch dir
Sicherung der kavstaliit-scheu Substanz des Wiederbe-
ichufsungsvrelses als Grundlage für die Preisbildung d-'e
unumschränkte Wucherfreibeut berzustellen entschlossen ist.

Für die Deutsche Volksvartei iorack der Abg. Dr.
«treiemann.  Auch er richtete eingangs die Frage an

äl?..,^ ^ >crung wer die Verantwortung für die Erwennuns
wiilUers zum N- ichsminister trage. In einer Zeit, wo das
-nhenstaud>o ick-wer bedroht sei. sollten doch alte Kräfte im
Nbeii-land zusammen,refußi und aur die politische (be¬
imi.ung lendiert werden. Dr Stresemann ging dann aufdie Frage der

großen Koalition
eiv und wies darauf hin. daß er die-en Gedanken schon in
der Reglerung Febrenback aufgeworfen habe. Deutschland
?!?uche ictzt Führer der Wirtschaft in der Regierung. Jn-

M ltck gegen die gestrigen Ausführungen Dr. Breit-
h.r«rds wandte, fübrte er aus daß schon auf den sozial-
demokrai-schen Parteitagen mit Reckt gesagt worden sei.
mtr aV?lJr ?f >nnes nickt zum Kinderschreck macken.Was die Richtlinien Dr Beckers  zur Steueroolitik
oelr-stien. w. seren -ie seinerzeit auch von den Sozialdemo-
krate'i gebilllg. worben. Unter lebbafiem Beifall des Hauies
erklärte Dr. stresemann. daß er den Minister, der nicht
alles tue. um visiere Währung zu stützen, als einen Ver-
Ll .k.ckier am deutschen Volke  befrachten würde. Alle
Befürchtungen daß eine Wertsteigerung der Mark für unsere
onoustne verbavgn-snoll sein könnte, änderten nichts daran.

?eii Währungsverfall mit dem llntergang der deut-^
ichen Kullurrchicht bczabler. müßten, die uns näher an-
gebe als das Kapital. Die weltwirtfchaftliche Erkenntn's
der b>-rahr. bau ein zusammengebrochenes Deutschland dem
Bo'schcrwsmris verfalle, könne allein unseren Untergangnick: auibalten.

Eine Politik des Wiederaufbaues
durch, Verständigung der deutschen.Wirtschaft mit der fran-z-n>chc: Lchwennduitrie sei unvereinbar mit einer Politik
,cr fonkksetztci- Demütraungen. der Sanktionen und Ulti-
natev und mt! einer Fortsetzung der Besetzung in ihrem

Um lang. Die Be(atzungskosten müßten um so viel«
.Nlilnorden hcratgcsetzt werden, wie bereits an Revarations-
laiteo nin Dkiitichland geleistet morden seien. Deut'ckland
braucke ein« definitive Lösung des Reoarationsvroblems.
Zum Schluß scrner Ausführungen erklärte Dr. Stresemann
namens seiner Partei , das V' varamm des Reichskanzlers
zu billigen und gab der Hoffnung Ausdruck, daß es dem
Kanzler gelingen möge, alle Kreise zu gemeinsamer Arbeit
zustimmenzufusien.

Die ^ t̂ llungm.hme der Banerischen•Volksvortei wurde
^urck den Abg. Leicht , vertreten. Er bedauerte, daß inLkt. SiU'Kc der Not d:e Sozialdemokratie sich nickt dem
Beiwiel der burgerluben Parteien angcscklossen habe. Die
?.on .Muäolini und Porncars aufgestellte Bebauvtung. daß4 eat ckland kunstl-ck seinen Wabrringsverlall berbeiaefübrt
habe, wnrde von dem Ab». Leicht widerlegt. Er gedachte
auch der Notlage der Studenten  und der freien
Zenite und warnte dringend vor Terror und Gewaltakten.

Die deutlck-vollsiche Erunve kam drl"ch den Abg. von
Grafe  zu Wmj. der erklärte, das Kabinett könne nickt
au/ 'bre Unst' stvw!n-' rechnen, wenn der Reichskanzler diealte Politik Wirtbs iartfubren wolle.

Für die iozialdemokratsiche Partei ergriff dann ' noch¬
mals der Abg Müller - Franken das Wort. Er wandte
s . .lueen die Legende daß die Sozialdemokraten das
Kabinett Wntb gestürzt hätten. An der Forderung, daß

dir Stabilisier«»« der Mark
allen ankeren. Maßnahmen vorausgehen müsse, werde seine
Partei urbedingt festbalten. Seine Partei werde jederze-t
bereit seiw. mn allen Kräften für die dontscke Revublik zu
wirken. Sie e,kenne an. daß die neue Regierung ai-r dem
Boden der Weimarer Verfnstiina stehe und daß -br Männer
angeboren... 'die d-skoatsähige Unterichriften hätten. Der
Redner druckte /chsleßlick den Wunsch ans es möge dem
Kablnoh gelingen, lern P --oqrawm ztzr Stützung der Mark
durchznfutren. Die Sozialdemokraten weWen alle Schritte
der Regieruno in di«f«r Richtung unterstützen und im
übrigen den Boden der sack-licken Dvvosttion nicki verlassen.
^ Hieraus wurde ein Antrag Beterien (Dem .) aus

der Debatte gegen di« Stimmen der Kommunistenangenommen.
Nach erreoier G-eschästsordnungsdebatte fand die Ab¬

stimmung  statt . Der Reichstag nahm das no" den Abg.
Petersen »nd Gen. (Dem.) ei-gebrachte Vertrauens¬votum für das Kabinett Euno. das lautet:

Der Reichstag bat die Erklärung der Reichsregieruna
zur Kenntnisg nammen und billigt,  daß ne di- Note
o«m 13. November d. I . zur Krundlage ihrer Politikmamen will.

mit allen aegen die Stimmen der Kommunisten, der zwei
St mmen der Fraktion Ledebour und der deutichvölkifchrn
Gruvve an Für das kommunistische Mißtrauensvotum
stimnten lod,glich die Kommunisten und die beiden Ver¬treter der F-aktien Ledebour.

Um 3 Ubr vertagte stck das Haus auf Montag den4 Dezember, nachmittags 2 Ubr.
Die Neubesetzung des Ernährungsminiiteriums.
l' ilt. Berlin, 27. Nov . (Eig. Drahtbericht.) Der

gestrige Sonntag diente lediglich Besprechunaen inner¬
halb des Kabinetts in bezug auf die Frage' der Neu¬
besetzung des Ministeriums für Ernährung . Zu einer
Einigung ist es bisher noch nicht gekommen. Als Nach¬
folger für Ernährungsminister Müller - Bonn  wird
fetzt neben Staatssekretär Hagedorn  der rheini¬
sche Bauernführer v. L o e genannt.

Die Bezüge der Beamten.
. T.-B. Berlin, 25. Nov. Im Haushaltungsaus-

schuh des Reichstags wurden die neuen Erhöhungen
der B e a m t e n b e zü g e beraten und seitens der Re-
gierung erklärt, datz die Heraufsetzung des Teuerungs¬
zuschlages um 71 auf 120 Prozent angemessen erscheine,
und auch die Erhöhung des Frauenzuschlages auf 2000
Mark monatlich erforderlich geworden fei Der Au«-
sthutz ermächtigte die Regierung zur schleunigen Aus.
zahlung der erhöhten Bezüge. Der Ausschuss -ahm
schliesslich eine Resolution an, wonach die gesetzliche Bei- -
Hilfe für Kriegsteilnehmer von 1864, 1866, 1870/71 an¬
gemessen erhöht werden soll.
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Eine Kanzlerrede nn Reichsrat.
\Y. T.-B. -Berlin. 26. Non. Die Samstagsitzung des

Reichsrats  rruitc vom Reichskanzler Dr. E u no mit
einer A n so r c die eröffnet, in der er auf i e i n e trübere
Tätigkeit im Reichsdien  st dinwies und betonte,
es fei einer seiner ersten Akte nach Antritt seines neuen
Amtes genesen, sich in Schreiben an sämtliche staats-
v r ä s , d e n r e n und Ministeroräsidenten der
Länder  zu wenden.

Ich bin überzeugt, fubr der Kanzler fort, dah die uns
für die nächste Zeit bevorstehenden Aufgaben nicht gelost
und bewältigt werden können von einem Kabinett, mag,es
nach so sachlich und noch so sehr den Bedürfnissender ein¬
zelnen Rcsscrts entlnrechend zusammengesetzt sein, allein
in Zusammei arbcll mit dem Reichstag,  sondern da» wir
uns dabei auck mit den Fragen im Innern  in den namten
Wochen und Monaten schwer und verantwortlich za beiÄat-
tigen haben werden.

Seinen Wunsch die Ministeroräsidenten und Etaats-
vräsidentcn der Länder zu besuchen, werde er nickt verwirk¬
lichen können und daher die Herren hierherbitten. Diele
Aussprache werde für die Arbeit des Kabinetts grundsätz¬
lich grundlegend sein. Er halte es auch für seine, Pflicht,
die Mitglieder des Reichsrats von Zeit zu Zeit über die
allgemeine Lage zu unterrichten. Io das >ie in entsprechender
Weise ihren Einnutz von hier aus auf die Länder aeltend
machen und gleichzeitig auch beratend  der Relchsregie-
rung zur Seite stehen können. Im Rahmen der Verfassung
werde er die Eigenart und C e ! bstä n d i g ke l t der
Länder  zu erhalten willen. Von der vertrauensvollen
Zusammenarbeit mit den Mitgliedern des Reicksrats er¬
hoffe er einen feiten Zufammenicklutz der Länder im Rercks-
verband und eine feste d r i cks d e u t scke E e sl n n u n g
aller.  Der Reichskanzler bat . ihn mit Rücksicht aui die
Tagung des Reichstags zu entschuldigen und übergab den
Vorsitz dem Reichsminister des Innern Dr. Oeier.

Die ungünstige Finanzlage Deutschlands.
Br. Berlin. 27. Rov. ,E :g. Drahtbericht.) Ein nieder,

drück» des Bild der allgemeinen Finanzlage Deutschlands
gab der 6. Nachtrag zum Reichshaushalt, den der Relcks-
rat  genehmigte. Nach dem Bericht des Ministerialdirektors
Sacks erhöht lick der Ge i am t s e h l b e t r a a von bis.
der 223.6 Milliarden Mark ani 896.1 Milliarden Mark,.wa¬
ren nur ir>Milliarden Mark aus dem Ertrage der in diesem
Jahre iälligcn Zwangsanleibe gedeckt werden sollen. Es
Fleiben somit 8448 Milliarden ohne Deckung.  Der Über¬
schuh im Haushalt der allgemeinen Reichsverwaltung nt
'verschwunden. Zwar hält er noch das Gleichgewicht. Dieses
wird aber durch jedes weitere Anschwellen der Ausgaben
mstört werden. Von den' Betriebsverwaltungen deckt nur
noch die Eisenbahnverwalt uns  die Ausgaben mit
eigenen Einnahmen. Die P ostv e r w a lru n g erfordert
scheu einen Zuschuh von 47.9 M'lliarden Mark. Das uns
im Frühiahr bewilligte Moratorium ,etzte an die Stelle der
eigintlicken R e v a r a t i on s f o r d e r u n g e n von drei
Milliarden Eoldmark die Forderung von 726 Millionen
Gcldmark in bar und 1420 Millionen in Sachleistung. Hier¬
für mul-ten enllvrechend der vorgeschrittenen Geldentwertung
1819 Milliarden Mark in den Haushalt eingestellt werden.
Da« führte dann zur Ausgabe der Reichssckatzwechielmit
sechsmonatiger Lauszmt. Zu deren Dockung muffen nunmehr
aber 298 Milliarden Papiermart in den Haushalt eingestellt
werden zuzügl'ch 101.5 Milliarden Mark für Sachleistungen,
also 2645 Milliarden mehr als die ursprüngliche Reoa-
rationssordmuno ran 3 Milliarden Eoldmark betrug. Nun
bat die Rcichŝ gicrung. die lick auch aus den Boden der
letzten Revaranonsnote gestellt bat. in Aussicht gestellt das
Gleichgewicht im Reichs ha nsbalt herznstellen. Angesichts
des rieknbeften Fehlbetrages gehört zu dem Anerbieten
eine »rohe Zuversicht. Die Ausgaben des Haushalts für
die Aus'öhrung des Fricdensvertragcs erhöhen nS auf
613'4 Milliarden Mark. Der Fehlbetrag steigt, sonnt ani
5675 Milliarden Mark. Dazu kommen noch die Gebalter
für ' die neuen Baamtenstcllen. deren Schaffung vor allem
der Inaniornchnahme riesiger Arbcitskratte durch d,e Aus¬
führung des Friedensrertraaes und in ben Anforderunaen
an die Arbeitskraft der Beamten im besetzten Gebiet be¬
gründet ist. _ _

Eint Gedächtnisfeierfür die Gefallenen des Weltkriegs
Br Berlin. 27 Nov. (Eig. Drahtbericht) Am Toten¬

sonntag fand in: Plenarfftzunasfaale des RcichstaasgebauÄ>>s
ein- vor der Arbcitsgemrin'ckaff der Vereinigung ehe¬
maliger Kriegsgefangener. E. V . veranstaltete Eedachm.is-
fcier für di, Aesallenen des Weltkreegs statt. Nach ein-
leiteoden Worte" des Vorsitzenden der . Vereinigung.
Grotzmann (Berlin ), g-backte Reickstagsorasident L o b e
der Gifcll. nen im Wllikriea und knüpfte daran d,e ein¬
dringliche Mahnung. in Zukunit dafür ,,, sorgen, dah nicht
wieder ein kickes Unheil über die Menschheit komme, und
ermahnte alle den Geist der Versöhnung und
L iehe »>, oilcgen . der allein eine Gesundung der Volker
bringen könne.

Berliner Tlieaterbrlef.
Berlin . Ende November.

Dn-ch nn5ere Zeit geht ein derbes Begehren noch Dich¬
tung die ihr tiesstes Erleiden und Ersehnen enagt . aus-
wüdlt. gestollei. Solches Begehren war wohl immervor¬
handen. AVer oielleiärt war es doch niemals io stark wre in
dielen Tagen, in denen die Menschheit sich vor dam grauen¬
vollen Bild der Wtzrtli hkeit Io besonders gern ,um trotten¬
den Glanz der Bühne flüchtet. Und nun erlebt man cs, da»
alle grcben sozusagen..literarischen Duhnen Berlins seit
Jahren an einer Dichtung achtlos oorubergegangansind, in
der obwohl sie nun schon ein halbes Menschenatter vorliegt.
das tvrue Empfinden unserer Zert. in der — mehr noch—
der Manschhciisgedanke brauend erklingt. _ . . _

Dem Zenin altheater. das tavier um ferne Entwicklung
von einem Poffentbeater zu einer Statte ernster Kunst ringt,
war es belckieden. uns mit dieser Dichtung, bekannt zu
machen die wahrhaft Dichtung aus unserer Zeit, in unsere
Zeit ist. Gerade vielleicht. we,1 der aktuelle. Reiz von
Romain Rollands  Drama ..D i e 3 e lt wi rd ko m-
men . . ." heute nicht mehr besteht, weil wrr willen, wie
tehaflliche engliicke Staatsbürger die Buren geworden stnv.
deren Derrweif'.iingskamvf gegen England Rvllanv als dra¬
matisches Geschehen für die Verkündigung seiner sittlichen,
ethischen Thesen benutzt. — gerade abseits von aller Aktuali¬
tät stehen wir um !o r-nner nur unter dem Eindruck seiner
diesen Men schlichteil-, seiner umfassenden Menschenliebe.

Wir wollen ehrlich bekennen: in den letzten vier wahren
sind genug Leute auch in Deutschland aufgestonden. die den
Pazifismus gevredigt. die sich gegen den Krieg gewandt, die
das Weltbürgertum verkündet haben. Nun ist das nickt
mehr ckwer oder gefährlich, und sie haben es oft in einer
Form getan. d:e durch ihre MaHIofigkeit. durch ihre Parte :»
!i»"iLeit entschiedensten Widerioruch wackruren mutzte. W.r
haben aber in Deutschland niemand aufzuweiien. der. wie
dieser Franzose, schon vor vielen Jahren Geranien solcher
Art mutig und hingegeben dichterisch vertreten hat. Rolland»
Mick reichte über den engen Kreis einer Nation stets btn-
«us Dieses Drama klagt nickt eine einzelne curoväilcke
Ration "an sondern Europa. Ick widme es der Zivrlimtion."
Aus bie'em Geleitwort des Merkes erklingt der Geist, der
in ihm lebendig ist. Rolland ist der Berluckuna nickt erlegen,
im Mar 'ckall Elifiord einen neuen Alba zu zeichnen, einen
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@etinoe AiisUleii für sie bäh  Minen).
as . Berlin , 27. Nov. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Wenn nach dem Auftreten Amerikas
in Lausanne hier und da angenommen wurde , datz die
Vereinigten Staaten jetzt ein stärkeres Interesse an
den europäischen Dingen nehmen und vielleicht sogar
in der Reparationsfrage die Initiative ergreifen wür¬
den, so findet namentlich diese letzte Annahme in den
neuesten Meldungen aus Amerika keine Stütze. Der
Staatssekretär im amerikanischen Schatzamt Black¬
burn  erklärte nämlich in einer Rede in der New
Porter Akademie, die Vereinigten Staaten konnten
gegenwärtig das Problem der Annullierung der euro¬
päischen Schulden nicht erörtern . Das beweist, datz in
der Neparationsfrage mit dem Eingreifen Ame¬
rikas  vorläufig nicht gerechnet werden  kann.
Es beweist aber auch gleichzeitig, wie wenig günstig
die Aussichten für die Brüsseler Konfe¬
renz  zurzeit sind. Hieh es zunächst, datz sich die belgi¬
schen Minister Jasper  und T h e u n i s bereits in
Paris mit PoincarS  über das Programm für die
Brüsseler Konferenz geeinigt hätten und datz man be¬
schlossen habe, eine Vorkonferenz in de. ersten Tagen
des Dezember abzuhalten , so stellten spätere Nachrichten
alles dies in Frage . Danach kann von einem franzö¬
sisch-belgischen Einvernehmen noch nicht gesprochen wer¬
den. Die Engländer erklären im übrigen auch, von
dem Plan einer Vorkonferenz von Brüssel nichts zu
wissen, worauf man sich in Paris wieder bemüht , nach¬
zuweisen, dah mit Lord C u r z o n ein solcher Plan be¬
reits erörtert worden fei. Alles das zeigt jedenfalls,
wie gering !m Augenblick noch immer die Aussichten für
die Brüsseler Konferenz sind. Hierzu kommt noch die
Erklärung des amerikanischen Schatzamtssekretärs . Man
fragt sich, wie man unter solchen Umständen zu einer
Erörterung des Reparationsproblems in Brüssel kom¬
men will , denn immer wieder hat Herr Poinoarck
betont , gleichzeitig mit der Rerarotionsfrage müsse auch
die Frage der interalliierten Schulden erörtert werden.
Er sei nur dann bereit , die Reparationssumme herab¬
zusetzen, wenn die Gläubiger Frankreichs es in der
gleichen Weise gegenüber den französischen Schulden
tun würden . Wie aus obiger Erklärung hervorgeht,
will jedoch Amerika von einer Aufrollung der Frage
der alliierten Schulden nichts wissen und ähnlich dürste
auch die Stellung Englands sein. Trotzdem mutz man
natürlich auch hier mit überraschenden Wen¬
dungen  rechnen . Rur allzuoft hat Deutschland es
ja erlebt , datz auf der Gegenseite alle Meinungsver¬
schiedenheiten iiberbrückt wurden

üdt . Brüssel, 27. Rov. (Eig . Drahtbericht .) Minister¬
präsident T h e u n i s setzt gemeinsam mit dem belgi¬
schen Außenminister Iaspar die Vorarbeiten
für die Brüsseler Konferenz fort und hat seine Absicht,
die Konferenz Mitte Dezember  zustandezu¬
bringen , durchaus nicht aufgegeben.  Nach unse¬
ren Informationen von unterrichteter Seite macht der
Gedankenaustausch  mit London und Paris
ständig Fortschritte . Die belgische Regierung hofft, den
ganzen Fragenkomplex soweit zu klären , dah die für
den 3. und 5. Dezember gedachte Vorkonferenz
der Alliierten in Paris stattfinden kann. Auch mit
Washington  ist die belgische Regierung in Füh¬
lung getreten . Das Staatsdepartement hat jetzt dem
belgischen Gesandten erklärt , datz sich Amerika, falls die
Brüsseler Konferenz zustandekommt, offiziös vertreten
lassen wird . _ _

Der Zwischenfall in Ingolstadt.
W T.-B. Paris . 25. Nov. Man meldet dem „Vet't

Dreisten". da» inkclge des Zwilckenialles in Ingolstadt
G»mal Rollet  der dcuticken Regierung eine Note  über¬
reicht bat. die eine Untersuchung und Sanktionen gegen die
Peckonei: verlangt. die den Ausstand in die Wege geleitet
bähen._
nur Besiegte." Und seihst das SckluHzitat. von der Zeit, die
kommen wird, in der die Piluasckaren das Schwert vcrdränat
haben lvcrden. wird nickt auf anklägeriicke Wnckt gestellt,
sondern nur auf den Ton einer icklickren. stillen, inbrünstigen
Hoffnung. Dos Zentraltbeater hat mit der Aufführung
einen vrncktnolle-n Erfolg errungen, an dem die von Erwin
Piscutm geschlossen herausgehrackte AuMhrung mit Paul
Henckels als Marickall einen wesentlichen Anteil für sich in
Ansvruck nehmen darf. , t _ ..

Neben dem starken Eindruck dieses Abends ve-hnkt. was
man io-st in den letzten Wacken aus Berliner Bühnen fab.
Trotzdem mutz man die Uroufsühruna des Lustspiels ..Di e
Erwachsenen"  von S l i n g. einem Berliner FeurNe-
tonisten. im K"mcd>cnhgus aus grnndiätzlichen Erwägungen
heraus erwähnen, weil hier endlich wieder einmal der Ver¬
such gemacht ist. ein sauberes, liebenswürdiges. Nicht olumves
Lustwiel zu schreiben, das nickt ohne künstlerischen und ge¬
schmacklichen Ebrgei; ist. Jeder Tbeaterdirektor in. deutschen
Landen klagt, wenn man Über die Schwänke schlmvtt. die
beute zur Befriedigung des unbestreitbaren Lachbedn-fnistes
des Publikums benutzt werden, datz es keine Lustivrele gebe.
Sling bat eins geschriehen. das gewitz noch ungelenk m der
Szenanfiihrnng. «her dach witzig und heiter genug ist. um
zu unterhalten. Er hat dos jetzt !o beliebt« Thema vom
Gegensatz zwischen Alt und Jung van der fröhlichen Seite
angefiltzt. und wie hei ihm im engumzirkelten Kreis evnet
Familie die 18- und 26jährigen die sogenannten E-wacke-
nen belehren, datz die nene Generation tzck ihren Weg tns
Leben selbst bahnt, das ist io fr,ich von der Leber heruntsr-
geschrieben. da» es bei einem nickt ganz verdorbenen Publi¬
kum Überall Freude wecken wird, auck wenn nickt kin lo toit-
liches Franenzimmerckenwie Ebarlotte Schultz snr das
17jäbrige Mädel zur Verfügung steht.

Von den übrigen Theaterabenden rede ick um so weniger
gern, als sie Enttäuschungen künstlerischer Art brachten, dre
man nicht erwartet hatte. Davon ist nur die crndrucksvolle.
klug beherrschte So'zsckmttmanicr au^zunchmen mit der
Werner Kraus in einer lcklickt-sachlicken Aufführung von
S t r i n db e r g s ..Luther"  im Grotzen Schauspielhaus
leinen Helden lebendig machte. Dagegen war das Wleder-
ieben mit Mof»'ff nack Zwei Jahre " wenig erfreulich. Er
Totere im Deutschen Theater den ..Richard II ." in einer auf
den Sstl alter Miniaturen gestellten, nicht lehr glücklicken
Inszenierung Berthold Vierteis . dicken ganz von seinem
Gottesgn«denttim durckdrungenon Schwächling auf dem
Tbron der uns henke leider io ühsrnns zeitgemötz anmntet.
Die überlegene Lä'stgk-ft . de" selbltst-ste-e Helmut kamen
zunächst se-br glücklick heraus. Aber Moiffi scheint als ragte,
reiiiavr Künstler seine Farbigkeit verloren zu haben, er bat

BmilÄ« Mmn men Die Seron?.
Br . Berlin . 26. Rov . (Eig . Diahtbericht .) Nach«

dem im Landtag am Samstag zunächst die Besprechung
der deutschnationaien Anfrage über die Terrorisierung
deutschnationaler .Arbeiter und der kommunistischen An¬
frage über angeblich drohenden Rechtsputsch zu Ende
geführt war , wandte sich das Haus den Anträgen über
Arbeitslojenfürsorge , Lebensmittel¬
beschaffung  und R e n t n e r f ü r s o r g e zu.

Im Verlauf der Aussprache erklärte Minister Dr.
W e nd o r s f, für den Fall des Eintritts einer unisang.
reichen Arbeitslosigkeit seien in seinem Re>>ort Maß¬
nahmen getroffen worden . Verhandlungen über die
Ermäßigung der Düngemittelfrachten seien im Gange.
Er habe beim Reichsrat beantragt , für die Bezahlung
der beiden Umlagedrittel die Lieferung von Stickstoff¬
dünger zu gestatten . Die Landwirtschaft müsse alles
um , um ihrer Lieferpflicht nachzukommen. Eine
Zwangsbewirtschaftung für Milch bestehe nicht mehr.
Seine Verwaltung erstrebe aber einen erträglichen
M i l chp r e i s.

Eine Konferenz der deutschen Ministerpräsidenten.
as . Berlin . 27. Rov. lDrahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Reichskanzler Dr . E u n o hat am
Samstag im Reichsrat erklärt , wie grotzen Wert er auf
die Zusammenarbeit mit den Regierungen der einzel¬
nen Länder legt. Der Kanzler wird daher in Kurze
die Ministerpräsidenten  der einzelnen Lander
zu einer Konferenz nach Berlin einladen , da es ihm
nicht möglich ist. jetzt Berlin zu verlassen. Die Tages¬
ordnung dieser Konferenz steht im Augenblick noch nicht
fest, doch kann als sicher angenommen werden, datz
neben innerpolitischen Fragen das Reparations¬
problem  zur Debatte stehen wird . Ob auch schon
verschiedene der im Regierungsprogramcm angekündig.
ten Reformen  zur Besprechung gelangen werden,
längt davon ab , ob es gelingt , diese Pläne bis zum
Zusammentritt der Konferenz genügend zu fördern.

Der Ruck nach rechts in der Provinz Birkenseld.
WT -B Oberstein . 27. Nov. Das Gesamtergebnisder

G e m e i n d e r o. t s w a b l e n ist islgendes: Bürgerliche
1736 Stimmen (12 Si «e) Saziasdemckraten 991 Stimmen
(6 Sitze). Kommunisten 312 Stimmen (2. Sitze). Zentrum
329 Stimmen (2 Sitza). Beamten 318 Stimmen (2 Sitze).
Das Geiamteraebnis  der Landesaiisschutzwahsen in
der Provinz D' rkenfeld lautet : Bauernbund 4658 Stimmen
(7 Sitze). Vcre-niata hüratrlicke. Parteien 5r>62 Stimmen
(8 Sitze) . Kommunisten 910 Stimmen fl Sitz). Zentrum
2361 Stimmen (3 Sitze). Sozialdemokraten 386o Stimmen
(6 Sitze). Be- den Wahlen ist ein lehr starker Zug
nach rechts  aus Kosten der sozialistischen Parteien zu ver»
»eicknen Bc'0''dirs bemerkenswert ist. da» die bu' aerllchen
Parteie " in der Provinz Birkenseld den Sieg über den,
Bauernbund davoi-.getraaen haben, was bei den vorherigeu
Wahlen noch nie der Fall gewesen  ist.

Eine ncuk Rede PoincaröZ.
W . T.-B. Paris , 27. Rov . Bei der Einweihung eines

Krieaerdenkmals in Bouligny  hat Minfsterpräst.
dent Poincar «̂ gestern eine Rede gehalten , in der
er nach den üblichen Vorwürfen gegen  De u t s ch-
l a n d und Österreich zum Burgfrieden in
Frankreich  aufforderte . Vor Ende des Jahres
würden Frankreich und seine Alliierten vor die ernste¬
sten auswärtigen Probleme gestellt werden. Eie wür¬
den wichtige Entscheidungen zu tressen haben, von
denen zum größten Teil die Zukunft Frankreichs ab-
hänae Er persönlich sei von der Wichtigkeit der zu
losenden Schwierigkeiten überzeugt und wolle alle
Streitigkeiten begraben , die die Handlungsfreiheit
Frankreichs beeinträchtigen könnten. Er forderte des¬
halb alle guten Bürger auf . sich um die Regierung der
Republik eng zusammenzuschließen, damit diese in-
standaesetzt werde, für Frankreich endlich die fruchte
des Sieges  urrd die Wohlfahrt des Frre-
d e n s zu gewährleisten.

nur noch einen Ton und ruht aus iedenl Wort schier end-
105  2tu<f> von dem Sbake ' veare -Abend Ietzner»
im Sckau'nie-lbaus blieh nickt viel äbria. Sern ^Mac¬
beth"  reizt nicht einmal sehr zum W,dersvruch. Man er¬
kennt wi« Ietzner mit bem Problem rinock das dnrch sein«
Trenner in die Erscheinung getreten ,st. ohne ein« ander«
Ausdruck«form ickon gefunden »u {nahen. Es kommt eine
Milckuna von Stillstem,na »nid Realität heraus, di«, wi« all«
Unklarheiten und UnstZzerheiten. g-leickgültiq lägt, weder be-
naistert nock Widerspeuck weckt, nenn man auck kovf-
scküitelnd Macbeth und Frnu Gemahlin ihre Mordvläne auf
freiem hof der Buna briiNend in all« Winde künden hört.
Im ganzen dninat ein Pathos hei Ietzner ein. dos nicht sehr
nnaenehm« 05rinnen,mn weckt, und do« auck st'o' tzner unid
di« aewitz lehr barte, inneri'ch häfti -oe Gerda Müller ,n *«»
her,riehen droht. In dem ständigen Furiam dfch«r Auifuh-
runa wirkt Krautzneck bereits völlig unnath-tî ch.

D'« dritte Snttäu "chuna gab es he> Pallenhera.
Nack iangim Boffenabenden versucht« er sich wieder einmal
an einer ernsten Gestalt, an M o l n a r s „Li s i om" im
Tbeate- am Kumünstendamm. Aber: Nun »Hot« stck, da»
Pallenhera verlernt hat (oder nickt' mehr gmvillt Ms). >«
d'« Fimir eine« T-cht̂ s hine>mzu»chlüvfen.. Er zst.bt immer
di« Sckwa"km.'ckchen ffck an. wie einen weifen Mantel , den
er dann ausfüllt. So nackt er auck den Strolch Mcknarg
sich zureckt und verzerrt dabei die Gestalt. Sie wird als Hrld
eines Schauffo'els nur möalick. wenn die Berkommenbeit
Liliows ffck ans einem gemMen Nat"rb" -5chentum bera"s
erklärt, wenm ein« leickte Liebensmnrdiakeitnns über lbn
köcheln' macht. ^iallenhEm gibt ihn sehr scheuch ganz nlS
Strizzi und stbafft durch viele stark h"moristi>'che
züa». die lacken wecken, aber nickt löckcln. kein Genenm
mickt gegen dicken Gind-uck. der das Interelle nerrineert. Ss
bfi«h die ganze Aufinhr„ra . obwohl nrai B,>b«rt in reli»
vollen Bühnenlnlderm Ee>ar Kleins kiehevoN s,«>̂ rsq .»» ockt
und durch das 'eft-ne Mädchentum der Höflickf«h- -gestützt»
schließlich ooch flügellahm. Erich KLh r « r.

2liis Annst und Leben.
Kurhaus. Am Sonntag fand ein Orgel - Früh»

konzert  statt : es hatte sick zablreicken Brucks zu ertrei,em
Herr Earl H o ' f m a n n der hier Ickon früher als „Oraanns
des Pfälzckcken LamdesSinfonie-Orck-esters" (Ludwigs haien)
aufgetreten ist. waltete auck diesmal wieder an der Orgel.
Er ist inzwischen Organist an der altehrwürdigen
St . Nicvlai-Kirch- Lünebura und auch Dtriaeut des daru«
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* jfnfeSan. Die Verbandsfpikle Im Kreise Hessen brachten gestern dein
F --V. Biebrich einen knappen i :v-Sieg über Germania Wiesbaden und
damit die Führung In der Tabelle . Sportverein Wiesbaden kannte sich
durch einen 3:I - : icg In Kreuznach die beiden Punkte und den zweiten
Plast sichern. Die übrigen Vereine waren spielfrei . Über das Spiel
Wiesbaden -Kreuznach wird uns noch geschrieben: Nach längerer Spielpaule,
die durch die ersolareiche Mitwirkung des Verteidigers Rauch In der süd¬
deutschen Mannschaft verursacht wurde , trat gestern Sportverein Wiesbaden
wieder einmal aus den Plan . Er konnte gegen Kreuznach 07 mit 3:1 Toren
ein Resultat erzielen , das bisher von keinem Verein aus dem sandigen
Kreuznacher Spiilseld erreicht wurde . In der 1 Halbzeit stand das Spiel
noch 0:0. Erst in der L Ha'bzeit wurden in regelmästigen Abständen UN»
nach gutem Zusommenspiel drei Tore erzielt . Eine Verletzung des hiesigen
Linksaußen . der in der zweiten Spielhälste nur als Statist Mitwirken
konnte, bewahrte die Kreuznacher Mannschaft vor einer höheren Niederlage.

Eerichtssaal.
Di« Unregelmädigkeittn beim Vicbricher Woblfahrtsamt.

sS. Verhandlungstag .)
Fc . Wiesbaden , 25. Nov. Der heutige Verhcndlungstag brachte die

Vernehmung der drei übrigen Angeklagten , Johann und Ferdinand
V k r n d a , zwei Schwäger der Angeklagten Müller , und Frau Bern-
-ard , Schwiegermutter des Leiters des Wohlsahrtsamtes . Als eines Tages
im Hause der Schwiegereltern nach der Verhaftung von Müller eine Haus¬
suchung vorgenommen wurde , war der Kcllerschlüsfel nicht zu finden . Die
Beamten sahen sich duich die Lattentür den Inhalt des Kellers an und
oersiegelten die Tür dis zur Rü -tkehr des Hausherrn . Als die Beamten
wieder komm. machten sie die Wahrnehmung , hast da» angelegte Siegel
oorsichtig eatsern « und in dem Raum eine Bütte demoliert war . Aus Vor¬
haltung gab Johann Bernhard z», das getan zu haben , sein Bruder
Eduard Bernhard gib« heule auch zu, «lästere Quantitäten Stoffe , Wäsche
asm. aus den Beständen des Wohlfahrtsamtes durch seinen Schwager er¬
halten zu haben . Eduard hatte Waren im Werte von 2000 M . bezogen,
für die ihm 1500 M angerechnet wurden , und zur Deckung dieser Schuld
lab er seinem Schwager , dem Leiter des Amte», eine Abtrctungserklärung,
in der er sich verpflichtet , diesen Betrag zn entrichten , sobald er seine
rückständige Mililärrente erhielt . Dieser Posten steht auch heute noch als
unbezahlt offen, ebenso der Betrag , den der Kaufmann Klerner , der am
ersten Verhandlungslag bereit , vernommen wurde , für sich und seinen
frosten Bekanntenkreis , schuldet. Eduard Bcrnhurd ha» mehrmals Stoffe
gfw., die er von seinem Schwager bekam, nach Wiesbaden verbracht , wo
Müller vor seiner Verheiratung ein Zimmer hatte zur Unterstellung seiner
Hochzeitseinkäufe. Die Brau » dieses AngeNagten hatte bei ihrer po' izei-
.ichen Vernehmung sich dahin geäustert, dost sie es für ganz ausgeschlossen
halte , dast ihr Verlobter die zahlreichen Stoffe und sonstige Sachen von
seinem Verdienst bezahlt , bezw. ehrlich erworben habe Bernhard kann
sich diese Aussage nicht erklären . Die ' Mutter Bernhard , die der ge-
werbs- und gewohnheitsmästigen Hehlerei angeklagt ist, erklärt , dast ihr
Schwiegersohn, damals als Verlobter , viele Pakete durch das Bureau,
personal^ nach Hause geschickt habe zur Aufbewahrung , und sie selbst habe
ruch gröstere Posten aus der vorteilhaften Bezugsquelle bei dem Wohl¬
fahrtsamt bezogen. „Geld habe ich hin und wieder g-geben." Ihr Mann,
,er Vorarbeiter bei Kalle Ist. sei damals In der Lage gewesen, dieser
Tochter ssestigen Frau Müller ) bei der Verheiratung M 000 M . mitzu-
zeben Nach dieser Vernehmung der drei AngeNagten geht da, Geiicht
zur Besprechung von drei Betruassällen über , die Müller zur Last gelegt
»erden Müller hatte den Restbetrast {300 M .) der Ratenzckylungen bei
:inem Abzahlungsgeschäft durch die Biebricher Stadtkasie im Dezember 1019
rr ' ediaen lallen , indem er schrieb: Lau« Beschlust des Wohlsahrtsamtes
zahlt die Stadikasi , an die Firma den genannten Betrag . Was auch - n-
tandslos geschah. Müller erklär » hierzu , dast er berechtigt dazu war , denn
!I habe einen Beihilsebetrag von 380 M. und durch Verrechnung von'
Lebensmittelkarten (diese wurden Bedürftigen aus Antrag durch das Wohl-
iahrtsam « an Stelle von Geld gegeben und in den Biebricher Geschäften
,n Zahlungsstatt angenommen ), die er eingelöst «0 M . zu fordern gehabt
Hier wird Müller entgegengehelien , dast diese Auslegung von dem da.
naligen Bürgermeister Kran ' bühler , jetzigen Landesrat in Wiesbaden,
lamals Dezernent des Wohlsahrtsamtes . als grobe Unwahrheit bezeichnet
vird . Der Anspruch auf diesen Beihi ' febetrag Ist auch in keiner Urkunde
,u finden . Bei einer orthopädischen Firma kaufte der Angeklagte für
W M ., zahlte 100 M an , den Rest liest er erledigen durch die Stadtkasse
-urch eine Zahlt,nasanweifung , dieser Betrag wurde ebenso anstandslos
i-zahlt , wie der Rcstdctraq für einen Bücherschrank, der bei einer hiestgen
ziirma von Müller gekauft wurde . Hier lautete sogar dle Anweisung : Die
Stadthcupikaste wird angewiesen , lau» Liesarschcln auszuzahlen . An.
sprüche, die Müller an die Stadt Biebrich um die damalige Zeit gehabt
haben will , lasten sich nirgends finden , nur der Anonymus halte in
seinem Schreiben von diesen Belegen gesprochen, diese sind nun Müller,
der den Schreiber zu kennen vermutet , verloren gegangen . Rach dieser
Durchsprechung der Bctrugsfälle wird die Verhandlung auf Montag , den
27. November , vertagt . Es sollen an diesem Tage die Hauptzeugen , Bau-
mann -Biebrich (der die vielen Unregelmäßigkeiten gesunden), Landesrat
Kranzdühler u. a. vernommen weiden . . •

auf 16.839, 18 v. H.. Abnahme des durchschnittlichen
Schlachtgewicbts 40 v. H.. Abnahme des Jahresmilchertragesder Milch 50 bis 55 v. II.

3. Abnahme der Steinkohlenförderune im RuhrgebM:
Pro Konf und Schicht von 833 auf 584 ke, 28 v. H., Abnahme
der Roheisenproduktion16.761 Mill. To. auf 5.75, 65.7 v. H.,
Abnahme der Stahlproduktion: 16.942 Mill. To. auf 7.75.
54.3 v. H
„ 4. Abnahme der Ausfuhr nach Menee von 73.713 Mill.
Tonnen auf 20.2. 72.6 v. H.

5. Abnahme des Wohnunesbaus in 35 deutschen Groß¬
städten: 1918: 2480. 1919: 8212, 1920: 18.791. 1921: 21.273,
3o.l bis 64.5 v. H.. eeeen 1913: 59.903.

6. Abnahrife der auf Goldmark errecbneten Durch¬
schnittsdividende von 25 Banken und Industrieunterneh-
muneen von 1913 mit 6.2 v. 11. auf 0.1 v. H. im Jahre 1921.

Es erübrigt sich eieenllich, diesen Zahlen irgend etwas
noch hinzuzusetzen. Sie werden im Inland und Ausland
den klarsten Beweis dafür führen, daß unter den zu
Deutschlands Wirlschaftseesundung notwendigen inner¬
wirtschaftlichen eigenen deutschen Maßnahmen das Problem
der Produktionssieigerungallen übrigen Dingen voranzu¬
stellen ist. Arbeitgeber und Arbeitnehmer haben in
Deutschland die Pflicht, den höchstmöglichen Nutzeffekt aus
den vorhandenen produktionstechnischen Voraussetzungen
durch ihre gemeinsame Arbeit zu erzielen. Dem auslän¬
dischen Kapital liegt die weltwirtschaftliche Verpflichtung
ob, durch außerordentliche Kredithergabe die Möglichkeit
zu schaffen, daß diese Ausnutzung der produktionstech¬
nischen Voraussetzungen tatsächlich durchgeführt werden
kann. In der für die Privatwirtschaft liehe Arbeit notwen¬
digen Verbindung der einzelnen Produktionselemente kann
Deuischlnnd vor allem das Können und die Wirtschafts¬
organ is"torische Fähigkeit seines Unternehmertums, die
qualitative Arbeitsleistung seiner Arbeiterschaft stellen,
während vor allem das Ausland das dritte der Elemente:
das Kapital, zur Verfügung stellen muß

Berliner Börse.
Schlußk,

Ffaafspapiere. T-2
5 Keicbsameilie 17

4'/l
4 '/>
5
4
S'A

16
»«io

1924er

1CO.SO
8i 25
74 .25
92 . 0
£ 0 .7 5

350—
230—

Anf.
r heute
100 .50

87 .-
74 .75
92 .75
PO.

358 . -
250—

850 .— 8 - 0 . -
6 Pr .Schatz -Anw. 2?
4 Preuli .Consols . 143— 150—
' „ 120 .— 116 .-
3 Bayr . Staatsa ul * . 148— -—

Bank - Aktien. In , In ‘/o
Perlin .Ilandeisyes. 9275.
Comm .- u. Privith. 1700.
Darmstädl . Nat .- B 1500. 1700.
Deutsche Bank . . . 6100.
Dise. - Gesellschaft 2800. 3000.
Dresdner Bank . . .
Mitleid . Credit bank
Oest . Kredit • Ahst. 1050. 1110.
Keichsbauk. 1225.

liicneT . - Aktien
Albert Ch. Werke
Adlrrwerke . . .
Allg . Elektr .-Ges . .
Aichaffenb . Zellst.
Aiigsb .-Nflrnh . M.
Bad gelte Anilin . .
Bergmann , Elektr.
Bingwerke.
1 ismarck -Hiitte . .
Bochumer Cußstah
IrnuereiScliultheili
Buderus Eisenw.
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsoi .e Mascbin

„ W.i ffen . .
» Petrol . , .
. Erdö .
» Kaliwerk.

Daimler . . . . . .
Elberfeld . Farben ».
E efctr . Lieht u. Kr.
Kelten &Gtiilleaume
Geleenkirch . Bergw
' riesheim . :|,ein .
Leopoldegrube . .

12500.
1500.
4725.
8000.
4000.
7400.
3500.
1620.
1S000.
144 05.
2275.
6000.
13500.
2675

5300.

4500.
9300.
3900.
1850.

17000.

26000,
8000.
1700.
5950.
3100.
5000.
19110.
5400.
4375.

6500.
15600.
3200.
1700.
5325.
31500.
9450.
1900.
7450.
3600.

27000.
o3C0.

G. (. elektr , Untern.
Gotha Waggon •
Ha ketbat . . . . ,
Hiraclt Kupfer . . .
Hartm .mn Wasch. .
Ho zinann , Pu. . .
Haniu Waggon , .
Höchst Farbwerke
humbold Ma ch n
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stab ,wem
Ilse Bergbau.
Kalt Aschersleben .
Kostheim Cellulose
kattowiiz . , ergbau
Körting G br . . . .
Köln-Rüttwciier • .
Laurah tte.
Linke -Hoff -nafin . .
Lindes Eismaschfr
Loewe n . Co. . . .
Mannesmann . . . .
Gberachlee . Eisenb.

, Eis . Ind
„ „ Koksw
Orenstein u .Koppei
Phönix . . . . . .
Rb .Braunkohlen . .
Rbeinstahl . . . .
Riebeck Montan • .
Rombachnr Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rethgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schuck ert.
Siemens n. Halske
Sar tti . . . . . .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldbot.

Türk . Tabakregie .
Otavi Minen.
Neu Guinea . . . .

SchluBk
▼. 3 11.

3150.
2195.
1750.
6900.
4000.
4150.
2200 .
5750.
3025.6c000.
6500.
17000.
7990.
5000.
2800.
16900.
1725.
4200.
10150.
3 00.
3550.
5 OO.
8050.
8450.
6000.
IluOO.
8550.
13900,
21300.
13, . 00.

Anf .-K.
v . heute

3000.
2075.
7000.

4700.
2950.
6700.

60000.

20500.
10000 .
7000.

Banken und Geldmarkt
* Die Expansion der Commerzbank. Die Commerzbank

wird sich, wie die ..Frkf. Ztg." hört, außer dem Chemnitzer
Bankverein und der Löbnuer Bank, die beide 1 zu I g . m
iunge Commerzbankuktien begeben, noch ein drittes uer
sächsischen Konzerninslitute. nämlich der Vogt ländischen
Credit.mstalt. einverleiben. Ds sächsische Netz der Com¬
merzbank wird durch diese Fusion zu besonderer Beden- '
tung im dorligen Bankgeschäft gelangen. Außerdem wer¬
den die Thüringische Landesbank in Weimar und der
Hessische Bankverein in Kassel und der Bankverein
Göttingen noch aufgenommen. Die Umtauschbedingungen
lauten wie folgt: Hessischer Bankverein 2 Com merz-Aktien
für 3 Hessenaktien und 15 Proz. Dividende-Ersatz für 1922
auf jede Commerz-Aktie: Thüringische Landesbank 2 Com¬
merz für 3 Thüringer plus SO Proz. bar auf jene; Bankverein
Göltingen ebenso: Vogt ländische Creditanstall aber eine
Commerz für eine Vogtlandischeplus 30 Proz. bar. Zu be¬
achten ist auch, daß die Commerz-Aktien sich exklusive des
den alten Aktien anhaftenden im Kurse enthaltenen Bs-
zugsrechts verstehen: aber die Gebote erscheinen trotzdem
sehr liberal. Die Barvergütung von 30 Proz. an die meisten
Stellen läßt darauf schließen, daß die Leitung der Com¬
merzbank bei sich selbst für 1922 wohl eine Dividende in
mindestens dieser Höhe plane.

Industrie und Handel.
* Berzeliiis Melallhüften. Frankfurt a. M. In der am

20. November stattgrfundenen Aufsichtsrrtssitzuhg wurde
beschlossen, einer auf den 18. Dezember 1922 einzuberufen-
den außerordentlichen Generalversammlung vorzuschlagen,
das Aktienkapital um 34 Mill. M. von 30 auf 64 Mill. M. zu
erhöhen. Ferner soll der Generalversammlung ein Fusions-
Vertrag mit der Blei- und Silberhütte Braubach zur Ge¬
nehmigung vergeh gl werden, wonach das Vermögen di-ser
Gesellschaft ohne Liquidation als Ganzes auf die Berzelius
Metallhütten-A.-G übergehen soll.

Ferlinsr Devisenkurs ?.
W.T.-B. Berlin , 17. November . Drahtliche Auszahlungen ftr:

Argo Dampf . . .
Hamb . Paketf . . . .
Ha mb.-Südamerika
Hansa.
Xoidii . Lloyd . . .
bchoutungbaim • .

4925.
3200.
2750.
2900.
6000.
11090.
3000.
7000.
8900.

19750.
2090.
4 50.
14500.
4850.

6700.
9400.
12/50.
7750.
15500.

17900.
27700.
14500.
23300.
5875.

Holland . tOOGuld.
Buenos Aires I Pes
Belgien . . lOu Fra.
Norwegen 100 Kr.
Dänemark . 00 Kr.
Schweden . 100 Kr
Finnland lOOfin. M.
Ita ien . . t »0 Lire
London . 1£ Sterl.
New-kork . I D,>».
Par s . . . »00 Frs.
Schweiz . . »00 Krs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . I Yen
Rio de Jan . . i Milr.
Wien . . . ff-0 Kr.
Prag . . ,00 Kr,
Budapest . lOO Kr.
Sofia . . . !(« Leva
I elgrad . . . , .

2 . November 19SI
Geld Brief

377303.
2583 .32

47391_
127680 —
14 0047—
186532—

13653—
331 *56—
31570 .87

7044 84
50 73 -

131171—
10325 —

3471 .30
907 .72

9 .92

308—
5361 —

101 .74

278695.
2396 .48

47619—
1283 O -
141353 —
1374 8—

18747 -
33334—
31723 .13

70 0 . 16
50307-

131829—
10275-

3438 70
812 .88

9 98

303—
5339 -

102 . 26

2S. November 1911
Geld Brief

284786—
2 3 40.

48378—
13 ' 670—
1453 !5—
193016 .—

18453—
"4613 -
3241 . 75

7203 .93
51870—

134163.
110971—

3491 25
912 71

10 02
22693—

306 .—
5296 —

99 .25

23300,
5360.

2850.
6900.
2500.
1900.
1450.

3490.
34 75.
7500.
12600.

S50Ö.
11000 .

33900.
5900.

3525.
8 00 .
3100.
2295 . 1
1850.

tu Das Urteil im Darmftädter Tumnltprozest . Wie uns aus Darm,
ftadt gemeldet wird , wurde nach dreistündiger Beratung im Prozeß gegen
die Ausschreitenden bei der Demonstration aus Anlast der Ermordung Dr
Ratbcnaus das Urteil gefüllt Es lautete : gegen Eberhard » auf 6 Monate
Gefängnis . Ehriftian Schmidt 8 Monate Gefängnis . 8 . Heise I» Monate
Gefängnis , Friedrich Br-, man 8 Monate Gefängnis . Dachdeckermeister
Ludwig Kroll I Monate Gefängnis . L. Schneider 1 Monat Gefängnis,
G. Steller 8 Monate Gefängnis , G. Binstadt I Monat Gefängnis Ar .'
beiter Theodor Bauer i Jahr Gefängnis , W, Fuchs ü Monate Gefängnis
Jt . Muenk 1 Monat Gefängnis , Willy Schwarz 18 Monate Gefängnis^
Heinrich Metthes l Jahr Gofängnis , Friedrich Degenhardt 5 Monate Ge¬
fängnis . Franz Koch .3 Monate Gefängnis . Fritz Schmidt 1 Monat Eefäng.
nis , Friedlich Gaubatz 8 Monate Gefängnis.

ßehluBk.
u. (lojigntionan V. 23. ll.
4°/tWiesb . St.-A.1900
t°/» » „ 19tf
8'/-°/° „ „ 1879
4“/o Frankf . . . . . 125—
SW . „ „
<"/»Mainz.

Frankfurter Börse , i

Devisenkurss vom 27. Njvimjj;, 12  U.ir mittags.
• Errlin, 27 Nov. (Eig. Drahtbericht .) Der Doütr notiert«

heute 7912.— M.t der New Vorher Kabelknr*7903 . — M.,
der französische franken SSO. — M., der Schweizer Franken

I. f4£0.— M., der Iclfigcbe tranken £20 . —M„ der holläid.
Guiden 3U0.—M.. das englische Pf um 35S30 . - M. die nor¬
wegische Krone 1450.— M. die dänische Krone 1590 —M.,
die irhwcdiacbe Lrcnc 2120.— M., der italiemea ) Lire
375.— M., die Österreich. Krön" 10'/, Pf., die tschechische
Krone 248 .— M.. die T>o'nlscb. Alar'* 47 '/ , PL

Wettervorhersaga lur Dier.stag 23 . Novjr . uii
»«» der Meteoroleg . Abteilung <i«, Bhvi r, . » , Frankfurta . it

Wolkig, trocken, kalt, nordwestliche Wmde.
Wasserstand des Rheins

sw 28. November 1921
Pegel .98 m gegen .0 ! m am gestrigen Vormittag

l ' /oFrkf .Hyp .-Bant
SW/S „
4"/» „ „ Creditv
S'W « , .
4*/»Nass . L.-BankV
SWn ., „ Lit .F.
4°/° Preuß . Pfdbr .- K.
4% Rhein .Hyp .-Bk
3'/!»/0 „ „

101 26
93—
99—

103—
85—

91 —

Anf -K,
v. heu

Handelsteil,
* P oduktioiisröcVgang.

Die nachstehenden erschütternden Zahlen, die die Ab¬
nahme von 1913 zu 1921 in Prozenten darstellen, zeigen
deutlich, daß sich hinter dem Ruf nach Produktionssieige¬
rung mehr verbirgt als ein aus Unternehmeregoismus ge¬
borenes Schlagwort: der ungeheuerliche Rückging der
Produktion zeigt das Nachlassen der Arbeitsintensität, zeigt,
daß hinter der nervösen Vielgeschäftigkeit’ unserer Gegen¬
wart sich ein Mangel an Ökonomie dieser Tätigkeit auftut.
zeigt, daß der Nutzeffekt unserer Arbeit ungeheuer ge^sunken ist.

* 1 . Abnahme der Bevölkerung ( von 66 .978 auf 62 .472)6.7 v. H.
2. Abnahme der landwirtschaftlich benutzten Fläche:

bei Weizen 22.81 v. H.. Roggen 22.17 v. H., Hafer 18.43 v. H.
Abnahme der Ernteerträge: bei Getreide von 30.704 Mill.
Tonnen auf 16.883, 55 v. H.. bei Kartoffeln von 54.121 Mill.
Tonnen auf 26.151. 48.3 v. H.. Abnahme des Viehauftriebs
*uf Schlachtmärklen 5.812 Millionen Schweine gegen 1.923,
65 v. H.. Abnahmo dos Rindviehbestandrs 70.994 Millionen

Valutnpnpiere.
I Anatolier I.
I Bagdad II
I Bagdad I .
I 4% Ung . Goidr . . .
I Zoll türken . . . .
I Buir m re Ohio .
1 Monastir.

In
4400.
4400.

4800.

ln «/a

l ' OÖO
6075.

I Bankpnphre.
1 Metal ba ik. 7975. 8500.
I 0 str . Cred .-A. . . 955 .- 1200.
j Deutsche Bank . . 49 JO. 5475.

I Industriepap ere
I Adierwerke Kleyer 1500. 1730.
1 Aschaffb . Buntpap
I Aschalfb . Zellstofi 7930
1 Bad . Anilin u. Sodt 7530. 8400 . S
| Benz & Co. 2 >50. 8
| Binp-Werke . . . 1530. 1900.
| Bergmann Werke 3750. 4300.
1 Bleistift Faber 6100 —— \
1 Brown Bovery d: Co1 9 0- V
| Bude us . . . . . 4603. — V
I Cliem . F. Brockhue? 2400. — V
I C ein . F. , riesheiu. 5800. 7400 . Z
I Cement Heide berg 4075.
1 Daimler . . . . . 1660 1903.
1 Dvc erb . & Widm 300 i.

DinfflerMasch . . . , |17 .85
1 Bayer . Spie '̂ Olgla« |

—

Oeutsch -Luxemb . .
El erfoid . F rben .
Feist Sektkellerei .
Feiten &tiuiileaum«
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vera.
Gelsankirchen . . .
flo -ct- u .Silb .-Seh .A.
Goldsolimidt , Th. .
Grün & BilDnger .
Hapag .
Har ener Bergbau
Hi ech Kupfer . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holimann , P iU. . .
Holzverkoklg .-Ind.
tali Ascher .leben .
'-ahm . .
-.aurahütto . . 4 . .
-icht und Kraft . .

annesmann . . . .
<e allg . Frkf . a. M.
•lainkraftw . Höchst
'laacliinenf . Essling
»laschlnenf . Hilpert
»lasch.-F. Kar sruhe

EchluBk . j Ant - K.
v . 23. ll . jv. heute

13500 . :
6475
1495.

Biebrich:
Mainz:
Ca u b:

f. «
?.!

1.28
2. 11

iberscbl . Eii .-Bed!
Caro Heg.

m"u- A Halske
Uns Bergbau . .
( h. . R .enania

rf. . leiloronn
Rhe ngaa .
Frankentb
Wagnäuae:
ofl ^te .n . .
Stuttgart .

5000
4300
18003.
7470
5002
4850
3000
58000
7003.
2705.
2300.
6975
2 03.
4000.
5700.
1548.
11000
3250
8200.

675—
3000.
1600.
3500
3600
2000 .
1900

"350
14300.

4225
6100
10900
3500

2550.
3500.
7375.
1600
4800
540 3
5020.
5300.

15100

5675

20250.
3503.
6490.

3430.
6200 >.
7300.

7800.

7950.

16500.
3900.
8o50.

3500.

2190.
9090.

17000.
15200.
5190
730 ).
12000 .

Häfoergasse 12 , WIESBADEN , Häfnergassa 12.
Vornehme Damen -Konfektion.

Pelze — Pelzir äntel — Seidenstoffe

Schutz vor Ansteckung
desvi . b,r « bei GklppegefüHk

durch
S

Das ätzkliche Merkvl .kt . Vtihalrunizvmatzrcgclit bei
wripp, - auf Ivunsch k0 t . n,rc > durch

Dauer & Cf «. , Beil » . LW . 48 . ^ riecricbnr . 231

Die brutig,  Ansgabe omfakt lü Seiten.
Haupilchtijl,eilet , permann U « l t >ch

5800.
5900.

Verantwortlich für Politik und Handel:
Stadtnachrichten und ten «' '

Anzeigen und Reklamen: . _ _ _ _ _ _
Druck und Verlag der L S che l ie n b er glche 'n Buit druckereî l»Wiesbaden.

olitik und Handel : H L e k i 1 ch : fü' Unterhaltung
den Lbrtgeu Schilftlell - F G ü n t h e r : «är die

kamen: H. D o r n a u s . lämtlich -js Wiesbaden.

ftjrafMhmb « der 6ifirl t*' rtt »nc tj Ms 1 gilt
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^ Weibliche Pe rfonen '
^KmjfmännÎ ê PcrsonaK^

die Französisch schreiben
kann, iiir 1—2 Stunden
täalich nehufit
Rüdesbeimer Str . 9. 2 !..

10—11 Ubr vorm.

Lehrfräulein
oD. Volontärin
für best. Ladengesck. «es.
Adresse im Tagbl .-Vl . vx
t Gew erdNS»«» Personal j

Helferin
für zahnärztliche Vraris
aum 1. 1. 23 gesucht. Off.
mit Gebaltsansurucken u.
T. 2^0 TqrM  Versag.

Arbeiterin
für Jacken und Mäntel.
nur selbständige, wollen
Kch melden bei Schmuck.
Rbeinstrab ? 117_ L

Schneiderin
»um Ausbessern ins Saus
gesucht. Off. u. 0 . 218 an
den Ta gbl -Verla g

Heimarbeit
Strick, »nd Häkelarbeiten

vergibt ^
Wallufer Str  9 Vdb . P,

Sernierfräulein
(auch Anfängerint gesucht

Biebrich a . Rh..
Wiesbadener Strabe 1b.

"' Kausversonal j

MKlMSdihR
für kl. Iuneen . gesucht.

Metzler. Biebrich.
Wiesbadener Allee 5b.
Französische Familie

sucht ältere

ernftbaft . gewandt , kmw.
im Bügeln und bei Tuche
aufwarrend . Anzufragen

NarNtrabe 38.

Aelt . Fräulein od. Krau
zur; Pflege eines älteren
Serrn für Küche u. Haus¬
arbeit von ölt . Ehepaar
gef. acß. schön. Zimmer.
Verpflegung und Gehalt.
Niederwaldstraße 9. 1 r.

Braves Mädchen
mit guten Zeugnissen in
klein. Hausb . ges. Lauter.
Oranienftrabe -50. 1.
MtWAMn

für kleinen Hausbalt So¬
fort gesucht i

Dreiw eidenstr. 10 2 r.
Ordentliches

Alleinmädchen
für kleinen Hausbalt ges
Schiitzenbofstrabe 12 P .

Für kleinen Hausbalt
Mädchm gesucht

das kockeN kann u . Haus¬
arbeit übern . Borznstell.
zwilchen 4 u 5 Ufir

Krau Sartorius
Adeldeidsti-oke 31. 1 St.

Ebr >ckes sle biaes

für kleinen Villenbaus«
Kalt bei Kobem Lohn

sofort gesucht.
Zeugnis aus letzter Stell.
Bedinaima.

Kreieninss tr atze 4hAlikiMiWeii
welches gutbürserl . koch,
kann, bei guter Bebandl.
gesucht.

Kästner.
wi lb elmstraß e.. 5aj ?aden,
Alleinmädchen
in einen kleinen Hausb.
ar-kuckt Bismarckring 8.
Hockvarterre

SS 'MWn
taasüber oder stunden« ,
bei bobem Lobn f. leichte
Hausarbeit gesucht

Soieg elnasse 1. 2.
Zuverl . Mädchen,

das etwas naben kann,
für kl. Haubalt tagsüber
gesucht. Freie Kost, gute
Bezahlung . Näb . Dorsch.
Bertrams trab e 18. Dort.
Reinl . Mädch. ob. Frau
von 9—12 ges. Bismarck
ring 29. 3.

Mädchen oder Frau
f. l . Hausarbeit 3—4std.
vormittags gesucht Eoben
strotze 11. 1 l.

Stundenfrau
gesucht Pirkstrabe 24.,

Baumaterialien.
Em forrefponDent

sowie Einkäufer , mit ein¬
geb. Branchckenntnis n.
bellen Nefrz . zu sofortig.
Eintritt gesucht. Sckrif .l.
Bewerbungen mit kurzem
Lebenslauf an

Weltarupvs
Drntlche Ban - n. Indnstr .«

Geiell 'ckaft m. b. S ..
Wies ^adon.

Taunusstratze 3.

^G ewerbliches Personal 1
Möbelschreiner

sucht I . Lenz. Friedrich-
stratze 10.

Ein tüchtiger
Müblcnbauer

zum baldigen Eintr . ges.
Ad. Neuschäfer.

Müblen - u. Maschinenb..
Schiersteiner Str . 29.

Schneider
auf Werkstatt ges Stie ».
Faul f runnenftratze 9. .
Mützenmacher
a . dem Haus gesucht

Faulbrunnenstr . 9.

I Mn -Wihe I
t Weibliche Personen 1

f Kaufmännisch«» Pers - nal j
Alleinstehende Dame

s. Steil , als Kassiererin
od. sonst. Vertrauensvost.
Kaution k. gestellt werd.
Off, u. W. 219 Tagbl .-BlW.Wiein
verfekt Kram . u. Englisch
svreckend. Anfängerin in
Stenoar ». Maschinen¬
schreiben. sucht vakf. St.
O?s. u. E. 218 Taabl .-V.

Hausversonal j

Monatsfrau , i
gesucht Kontor Weber-
aasse 18.  1.

Gebildete gesetzte
Schweizerin,

sucht Beschäftig. : kranzos.
Stunden zu « teilen .oder
Stelle als Kinderaartn.
Erzieberin oder Gesell¬
schafterin. Fräul . Jaton
Damenboioir ..Zu den
Bergen ". Hirschgraben.
Wiesbaden

Putzfrau .
zur Büroreinigung f. tof.
täel . 8 Ufir vorm , gesucht.
Dauerstellung . Fbr . von
Massenbach u. Co.. Adolts-
ollee 28.

Zur Mitwirkung
bei der Pflege eines
waiferkr. Mannes wird
ein gew. Mädchen gesucht
für die Zeit von 8—11
Ubr vorm. Off . u. K. 229
an den Tagbl . Verl . unter
Angabe des Preises . Mtt-
bilfe im Hausfi . Dervfl.
wird nickt gewä fir t.

Suche sofort ehrliche
Haushälterin

durchaus erfahr , in Küche
u. Hausbalt . für zwei
einz. Perionen . Vorzuft,
Ü2—K' 3 oder H8—9 fiel

W. Martin.
Brsmarckrin a 26 2 St ._

'Pntzfr . f. L. u. Haus gef
Mevoandt . Webergasse 89.

Putzfrau
für Hausaana Mittw . u.
Samstag aefncht. event.
nur alle 11 Tage.

Göbenltrabe 11. V . r.

l ttaufm ännischê Personal^
Durchaus tüchtiger

Reisender
sofort gesucht bei Heyne.
Zimmermannstratze 4.

Tagsüber tüchtiges
Fräulein oderFrau
die perfekt kochen kann,
dem Hausbalt selbständig
vorftebt u. kinderlieb m.
gesucht. Mädchen vorb.

Henne.
Zimmermannstratze 4
Einfache Stutze

die locken kann, gesucht
Leberberg- N_L

Weg. Krankbeitsf . bald
aek. kiir rub . Serrschafts>
bausbalt erfahr .. bell-res
Saus - oder Alleinmadck..
23—35 I . Ente Stellung,
bei bobem Lobn. Nab.

Arbeitsamt
Don kleinem Hausbalt

(3 erwachs. Person .) wird
tüchtiges efirlii*«?
ANeinmädchen
das bürgerlich kochen k..
gesucht. Euter Lobn und
gute Bebandlung zuaenm.
Näheres Bismarckring 2.
Zi -' arkenbandlun g
iiSpTiiiir

crfafiren in gntb . Küche,
gegen gutes Geb. neben
Hausmädchen gesucht

Sonuenberger _Str . 25
Junges Mädchen

für die Kaffeeküche sofort
ges Konditorei Köhler.
D -losveestratze 3

"* e.

tzWinMeli
gegen hoben Lobn und
gute Kost, event. tag»ub ..

kbeinftratze 77. D.

^Männliche Personen

Fräulein
crf in Kindervfleae . Er¬
zieh.. Deutsch Kranz , snr.
sowie tm Hausb . erfafir ..
jucht Stell zu ar. Kind,
am l. Ausländer . Oif . u.
K. T . 15300 A an Ala-
Saasenstein n. Bögler.
Krankiurt a. M . 148
C Männliche Personen^

Junger Mann
mit abaeschl. voltswirtsch.
Üniv.-Biid .. vralliiÄ ber.
tätig gewesen. Erfahr , in
Bureauarb .. Stenoar . u.
and ., fuckt Beschäftigung
iraendw . Art . auch eins,
körverli .be Arbeit . Off.
u «5. 218 Taabl .-Verlag.

Buchhalter(in)
welcher doppelte Buchhalt . behe rscht , für
sofort od. s ater gesucht . Bevorz . m. franz.
SpracUkenntn . Sch ifj , Ang >b. mit Rel . erb.Budidahl

BärenstraBe 4.

Hiesige größere Kohlenhandlung
sucht sofort einen

tüchtigen zuverlässigen

Lagermeister
der Kenntnis von Pierden hat und die Stall«
verw ltunz mit üdernimmt . Angebote u ter
Ä. 218 an d n Tagbi.-Ba, log.

Sl>0?Z'MN
mit fev. Eingang . Off. u.

. 219 an dr n Ta abl .-P
2 leere oder möblierte
immer mit Kücheaben.
ir sofort gesucht. Okf. u.
». 220 an den Tagbl .-Bl.

Zmi teere Zimmer
oder ar . Mansard .. wov.
1 als Küche einzurichtcn
ist von i . Ebevaar aes
Okf. u. B . 220 Tagbl . P.

Lehrerin
mit Abitur , staatl. gepr., d e auch Klav.« u. Mal«
un.erricht erteilen kann,

sucht z»m 1. Januar 1923
Stellung , event.' auch im " usiand ' . Angebote u.
B. 1967 an Jakob Mayer , Ann.-Exp., Frank-
jttrt a . 3H., erbeten. F 57b

Junge gebildete Tame . mit ol e ! Haus-^R

arbeiten vertraut , fUthl 0t € Htfft (! 1
in vornehmen frauenlo en Housha t. Ofs. untec I
Z. 16045a Ann .«vxv«d. D.Kreiiz. G.m.H. Mainz -Jg

sofort oder später!
Geboten : 2 sebr s'böne

Zimmer . Küche u. Zub.
2läbe Rinak .. Bismarckrg.
Gesucht' 3—4 Zim .. mit
Zubehör , möglichst Näbe
Luremburavlatz . On . u.
S . 21!) an den Taabl B.

1 Sermteluwfleii
Möbl . Zim .. Mans . usw.
Möbl . Zim. Karlstrahe 2.

s « Me I
Dauermieter!
Wer teilt mit ler. Be¬

rufsdame Wobn .? Event,
aem. Hausbalt . Wobn . m.
Garten bevorz. Offert , u.
K. 218 Tagbl .-Derlaa.
Wer gibt 4—8 Zimmer

von Wohnung ab gegen
habe Äbtindung ? Eet.
Offerten unter H. 218 an
den Taabl .-Berlag.

Suche 1 oder 2 .d)ön mööiier.ß3immer
Nabe Babnbof ob. Mitte
der Stadt Oft . " D. 214
an den Tagbl .-Derlag ._

Suche fchönes Zimmer
mit separatem Eingang
oder hübsche Mansarde.
Offerten unter S . 212 an
den Tagbl .-Verlag.

Kür Vnmaner einfache
Untertunst

mit gut . Pension gesucht.
Anoebote mit Preis mit.
O. 217 Tanbl .-Verlas.

Junaes kinderlos. Ehe¬
paar lucht

2 gut möblierte
Zimmer

mit Kücke oder Küchen-
beuutzvna und Bad . On.
n. U. 210 Tagbl .-Verlag.

Zwei Herren suchen eine
3-Zimmer-
Wohnung

besteh, aus 2 Schlafzim.
u 1 WobnziM.. mit Kla¬
vier möglichst im Zentr.
Off, u. 3. 220 Tagbl .-V.
IttKkf Z>m. sucht Woh«
!illH )L nungs - Nochwe.s
J .Triboulet . K' iedrichst .3!

Ein Schlafzimmer
mit zwei Betten und
Wohnzimmer mit Privat¬
küche ganz allein . Part ..
oder 1. Stock, wenn mög¬
lich Rbeinstratze oder
Nähe derselben, zu mieten
gefucht. Erwünscht in
ruhigem Haufe. Offerten
mit Preisangabe unter
D. 219 an den Tagbl .-
Verlag.

I Dame berufstätig suchtmöbliertes

Zimmer.
Offerten u. D. 2201

an den Tagbl -Verla ' . I

Deutsche Dame lucht
2 elegant möblierte

Zimmer
event. mit guter Denllon.
Bad und Telephon . Off
u L. 218 Taabl . B erla g.

©cif. Kräulein hjefit
gut Miiertes Miner
mit Küchenbenutzung, für
1. Dezember. Offert , u.
L. 219 an d. Taabl . D.

2 iepar. Kchlllszmmer
für sofort gesucht. Offert,
mit Vreisang . u. 8 . 220
an den  Taadl .-Ver laa . .

Möbl . Zimmer
mit voller Pension von
lelbstünd. Handwerker ge¬
sucht. Offerten u. T. 219
an den Ta gbl.-Ve rlag.

Buehfialier(in)
zuvorlhssir in allen Buchführungsarbeiten , perfekt in
Sehre bMaschine , mit franz . Sprachkenntniss n,
gesucht , la Zeugnis e erfo derlieh.Chamikalienu. la filmeb en grosC. Foiry

Fritdriclialrasse 9.

Junge geb. Dame
(O .-Schl ), franz . sprechend , sucht Per sofort
Betätigung tcgei d welcher Art . Eefl . Zuschr.
unter L. 210 an den Taabl «Verlag. _

Wir suchen
für einen wesen Arbeitsmang 1 zur
Entlassung kommenden technischen

Angestellten

Vertrau ensstel le
als Mag» «Verwalter , Kassenböte
oder Hausm ister in groß. Hau e
per sofort oder später , nach hier
oder auswärts . Schöne große 2-Z.-
Wohnung in Tausch v rlur den.
Off unt r S - 220 an Tagbl. -Verlag.

Freundl . sauber

Möbl. Ziimn
mit oder ohne

Pension
für uns sünz. Aklie-
stellte (Dame ) in nur
guter Familie

gesucht.
Gef. A geböte mit
Preis u. T . 218 sofori
au Tagbl .-Ber ag erb.

2 einfache möbl. Zimmer
iuche zum 1. Dez. Ana . u.
D. 218 an den Taabl .-V-
Zwei junge berufstätige

Herren (Angestellte ) such.
möbl . Zimmer
mit Betten , eventuell ein
Zim . mit -2 Betten . Off.
mit Preis unter S . 216
an den Tagbl .-Verlag.

Akadsmiker. lucht sofortgemü:l. mcöl. Ammei
(ent . Wobn - u. Schlafz.).
in gutem §>aus . Off. u.
W 318 Taabl -Verlag. _
"ranzose mit Dame sucht
.hön ml\m Ammer
gegen gute B .zablung.
Off. mit Preisangabe u.
U. 219 an den Taabl .-V

Eins.miE 3im.
sofort gesucht für einen
Herrn . Gef. Off. mit Pr

E. 220 Taabl .-V r̂la^Junger deutscher Kauf
mann sucht möbl. Z»m
oder schönes >Maniarden-
Aimmer in besserem
Hanfe. Nähe Kurbaus
Offerten mit Preis mV--,
M. 220 an den Taebl .-Vl

Franzose sucht
möbliertes
Bureau

!oderm̂rere RRMS^
Offerten unter 1785 an

Mediateur Neuaaffe 1

Ausländer jucht Per 1. Januar möglichst ab«
gejcho,se e ruhige

nur beik nderloser Partei , gegen hohe Bezahlung.
Osfer en mit Pre sangate n. S. 213 Ta b!.»Berlag.

Garage
für Privatanto , Gecend Bierstadter Straße
gesucht. Antwort Winberg . Bierstadter Str . 23.

Wohnungen
zu vertauschen

50- 100 000 Mark
Abstand!

_ Zimmer Kucke, gegen
. - 5 Zimmer . Offert , u.

18 an den Taabl .-V,stouI
Düsseldorf—Wiesbaden.
Biete meine bochberrich.

mod. 7-Z -Wobnung in
tbönster zentraler Lage
Düsseldorfs , gegen gleiche
hier , event . auch 6 Zim.
Off. u. K 205 Taabl .-V.

«Mehr
Kavitalien -Gesucke

Geschäftsmann sucht
300000 Mark
zu leiben ,um Ankauf v.
Waren , bet hoben Zinien.
Sicherheit u. Gewinnant.
Off, u. G. 219 Ta abl^L
Welcher oder welche
edeldenk. Amerikaner linl
würde 2 funge strebsame
deutsche Kaufl . mit einig.
Karntal unterstützen zw.
Gründung einer bescheid.
Eriftenz ^ Zurückzabl. n.
Uebereinkunft . Gef. Off.
u. E . 210 Tagbl .-Derlag.

s ZAMMm
5 ImmobUien -VerkSuf« J

WWW
in Hannover -Linden, mit
zehn 4-Z.-Wobn.. deren e.
bei Kauf frei werdend,
gegen Barzahlung sefort
zu verkaufen Näheres

Goetbeftratze 13. 2.

Emigs jöjonß pujßt
habe auswärts zu verk.
Antrag . K. 218 Tagbl .-V.

Bessere Häuser
Gastwirtschaften . Fabriken
in Kiel offeriert . billig
z„m Verkauf. .Tbiesen.
Neumühlen bei Kiel.
Sckönberger StLatze 27.

^ Immobilie n-Aaufge füche"^
Herrschaft!. Villa

mit Garten , hier , baldigst
beziehbar, zu kaufen ge¬
sucht. Gebe evtl , eure
gleiche in Tausch, in be>t.
Lage Freiburgs im Brsg.
Eef . Offerten u. A. 411
an den Tagbl .-Verlag.

fojjntüus oder SI?a
mit freiwerd . Wobnung
gegen bar zu kaufen ge-
subt . Offert , u. A. 409
an den Tagbl .-Verlag . '

Etagenhaus
in gutem Zustand , von
Selbstkänfer resuckt. Off.
>i. H. 219 Ta abl .-Verlaa.

Möbliertes
Hotel

oder Pension . Bad . frei
werdend von Ausländer
zu kaufen gesucht. Off. u.
K 220 an den Taebl .-L.

G rten
oder Baumstück
zu kaufen gesucht.

Off. u. S . 210 Taabl .-D-

2 Millionen
auszuleihen auf Hypotheken od. Einkauf
von Hausern in Wiesbaden.

O ferten unter M . 219 an den Ta ^ l.-Verla ".

gegen Sicherheit und hohe Verzinsung von altem,
rentablen Fabrkunternehmen der Nahrungs«
miitelbranche zum Ankauf von Rohmaterial
gesucht. Offerten unter H. 205 Tagbk.-Berlag.

KÄpits;
gesucht für konkurrenzl. laudwirtschaf l. Unternehmen
egen beste Verz nfang. Offerten unter 8. 2.8 an deu

Ta -bl.» -erlag . . - _

MW 1

Cafe mit Bar . Wobn ..
,r . Inventar . N. Wiesb .,
für 2[A Million . Cale am
Platze , prima Lage, sur
2A  Million gegen Bar¬
zahlung zu verk. Mautbe.
Luilenstr ake 16. Slb.

Pony
zuverläss. Schimmelstute,
autofromm u. zugselt. in
gute Hände abzug . Anir.
u. C. 18891 an Ann .-Erv.
D. Kreuz. E . m. b. H..
Mainz.  F59

Läuserschweine
zu verk. Wagner . Keller-
stratze  25 .- -

UaUvolel Wolsspitz
billig zu verk. Uttingcr.
Kellerstrobe 19, 2.

Prgltji'EttrWiuk!
Langhaariger reinrassig.

Dackel
rot -braun , mit Slb .. zu
verk. Anzuieb. o. 9—12
LöLtttzrnb ^ 40.. Part,—Elea . Srlberickal.
silb. Portemonnaie zu vk.
Rotb . Luiienstr he T 1,1QMI, Lllinuiu -Ot I.

Eleganter HerrrnPelz
zu verkaufen . Anzuseben
bei Kranke. Klarentbaler

Sebr grober

Skunksmuff
zu verkaufen Eebbard.
Seerobenii r . 17. 1. 5—1

Hermelin zu verk.
Roth . Luilenstrake 7. 1. _

%i \.m  6d)ailiQp
zu verkaufen.

Gerick
_ Bismarckr ina 9. .
Ei» Ülberarn». Atlaskleid
mit den feinst. EbaniillY-
svitzen garn . zu verk..
seiner 1 sckw. mi , Perlen
gestickte Tiilkecharve mit
meterlang . Kranien . An-
z»sebenb. Maas Pension
Winter . Sonnenberger
Strabe 34. nachm, zwiick-
2 i>. 4 Ubr.
Euterbaltene

Herrenkleider
und ein Zylinder zu ver¬
kaufen bei Jean Dleoi.
Webergassc 54. 3 —
Schwan . Kindekmantel

u. Jüngl .-Anz. ok. Müller.
Bismarckrina 18.  3. _ _—

Ulster (Kamelhaar)
enterfi . mittl . Kifl..
0000 Mk mi  verk AnzM.
1- 3. Klein . Biebrick.
Rai l ansst ra ke 7 2 I niW»
1 P . braune Wildleder.

Schube (Spange m. IckM'
Lack). Nr . 39—40.
(5500 Mk. zu verkaufen.
Näb . Müller . Wrelavd«
strabe 11. 1. St ., vonbi» 11 Ubr.



Montag , 27. November 1922. Wiesbadener Tayb?att.
D-e Friedenskonferenz von Lau «mir.

p . Lausanne. 27. Nov. . ((Eia. Drabtbericht.) Vorgestern«urde kein oinzieller Bericht über die Vormittagssitzung
nisgegeben. In liefer S 'tzung lebte die Kommisi'on die
Lelnrechung der o st t b r a z i sche n Frone  kort. Als erster
ton# der türkische Redner ,Nach ihm Venizelos.  Lord
^ u, rä 0 ’!-™£-!i! ttior*cJe, ten  Türken im Namen sämtlicher ver¬
tretenen Machte und sagte im wesentlichen. diele Frage müsie
rorlannn onen bleiben. um bei einer späteren Gelegenheit
gerekelt zu werden.

Schlich der Sitzung nab der amerikanische Vertreter
Lbi .ld ctne  Erklärung seiner Regierung ab. Er sagte, die
xerclnigtin .Staaten verfolgten keine anderen Ziele als
ticjenigen. die. mit ibren Interesion und mit den allge-
mcincn Humanitären Rücksichten vereinbar seien. Di« Per-
rin'Ätcn rrtnaten seitzn der Ansicht das keine einzige Frag«
isoliert bibandelt werden kenne und daß sämtliche Probleme
reu allgemeinem Interesse seien. Eb' ld erinnerte an das
Nemriandnm der Dereinintcn Staaten vom 30. Oktober,
in dem die Vereinigten Claaten ibre volitische Haltung
klirlegten und verlangten, daki sämtliche Fragen auf Grund
«er wirtschaftlichenGleichberechtigung aller Mächte beban-ieli werden lallen.

In Konferenzkreisen herrscht wegen der Erklärung des
merikan,scherVertreters , daß die amerikanische Regierung
w.f die Beachtung der Handelsaleichheit und der offenen
!iir..l-estel,en n.nsfe. grobe Bestürzung.  In alliierten
Äret'tn der Konferenz legt man d-e amerikanische Mit-
icilunt; so aus . daß die Aomachungen von San Remo und
«lle..>e-.t.beriLen Abkommen mit der Türkei von Amerika als«imuästig betrachtet werden.

Das Meerengen-Problem.
v . Lausanne. 27. Nov. (Eig. Drabtbericht.) In Lausanne
gestern der eine der beiden russischen Vertreter.

»e ko w s ki . eingcitroffen. Er erklärte bei seiner An-
funfi. daß Rußland mit der Türkei Hand in Sand
lrbeiten,  und die Türkei namentlich in der Meerengen-
imse unterstützen werde. Einem Vertreter des „Matrn"
«gte Rakowsii: „Wir haben an der Meerengenfrage mehr
«rerene als die meisten der anderen Staaten , und diese

Sammen nickst erst von gestern. Wir wollen, daß di« Han-
-rlsschiffe frkl zwischen dem Schwarzen Meer und dem
MirtellaiiLischen Meer verkebren können, denn sonst würden
»r eingeschränkt werden, und unsere wirtsckraftliche Ent-
»icklvng stvu.' de. unmöglich gemacht. Wir wollen aber nicht
nielbe Freiheit für die Knegsichjfse. Wir verlangen, daß

in Dardanellen und der Bosvorus Häfen sein sollen in die
lber nickt jeder Ncuankommende bereinkann. Die Freiheit
i-.r Meerengen wm.de. wenn sie für Kriegsschiffe genau so
me kur Sandelsschifse die Geltung hätte, keine Freibeit
»br sein, sondern Beherrschung der Meerengen durch die
(flrfTte«eemacht. Wrr ziehen es vor. daß von allen Uier-
keten die. Meerengen überwacht .werden, als daß zum
Sklstiiel Griechenland die Herrschaft iiber die Meerengen

Die Engländer moaen ja -inen solchen Zustand
mt dem Wort Freiheit schmucken. Es wäre aber weniger
icistaud nisnoll. wenn Frankreich eine solche Bestimmung
merstutzen wollte. Frankreich bat ge'eben. was aus dem
-Mk-kannl dadurch entstandin >st. und es kann keine Neigung
loben. England einen zweiten militärischen Kreuzpunkt au»-
U'.exrn. — — .

Rücktritt des griechischen Kabinetts.
XV.  T.-B. Athen , 25. Nov. (Reuter .) Das Kabinett

t zurückgetreten.  Die politische Lage ist
utzer st verwickelt.  Die Militärs sind in der
rage der wegen Hochverrats angeklagten Minister zu

!emem Zugeständnis bereit.
I>. Paris , 27. Nov. (Eig. Drahtbericht .) In einer

«eldung über den Rücktritt des griechischen Ministe-
«ms Z a i m i s wird mitgeteilt , daß die englische
n t e r v e n t i o n den Rücktritt veranlaßt habe. Diese

Maßnahme wird in englischen parlamentarischen Kret¬
in lebhaft kritisiert . Die Arbeiterpartei hat die Ab-
V , diese Angelegenheit zum Gegenstand einer Inter-
Älation zu machen, und auch die nationalliberale
Mtei Lloyd Georges wird sie zum Anlaß einer Aus-
stache machen. Über die Bildung einer neuen Reqie-
Ang in Griechenland schreibt die „Times ", daß 'ein
«eues Ministerium unter der Führung des Obersten

n a t 05 zustandegekommen sei. Das Ministerium
«s Auswärtigen hat der bisherige Vertreter Eriechen-
mds in Bern , Alexenadris,  übernommen . Noch
«er anderen Meldung aus Athen ist ein Kabinett
>iter der Führung des Vorsitzenden des revolutionären
Ubschusies, des Obersten P l a st i r a s, gebildet wor¬
in. Oberst Plastiros soll im Kabinett selbst kein Amt
aben, sondern mehr den Posten eines militari-
*e n Diktators  erhalten.

Wiesbadener Nachrichten.
— Die Totenfeiern auf dem Südfriedhof. Der dtesiäh-

rige Totensonntag erhielt seine besondere Prägung durch
zwei grase Fe-ern am dem Südiriedbof. der eine große
ricendchenmenge trotz des unwirtlichen Wetters , das außer¬
halb der Stadl weit stärker als im Schutz ber Häuser emp¬
funden wurde, beiwobnte. Um Z'A Uhr nachmittags fareö
NP. überfüllten Raum der stimmungsvollenLeichenhalle zu-
nächst ein« Totenfeier für die Peistorbenen des Jahres statt,
bet der Konststorialrat Pfarrer Kort heuer  über Offen¬
barung Johannis 17. 14 bis 17. eine kernige An'vracki« hielt,
der Wartburgchar mehrere Lieder fana. mehrere gemeinsam«
Gelange gesungen wunden und der Geistliche Gebet uns
Segen Ivivch. Durch alles ging als gemeinsamer Ton im
Sinne kirchlichen Tbristeniums der Gedanke der nie auf-
borenden Liebe und des Wiedersehens im Jenseits hin¬
durch. Die Gedächtnisfeier iLr die Gefallenen
vollzog stch unter freiem Himmel aut dem Ekrenfriedhof an-
schlicncnd um 3'A Uhr . Nach Tausenden standen die Massen
um bte Ebnen,,räber und lauschten den kraftvollen. jeder¬
mann verständlichen. durch keine Konfession gebundenen
Worten des Pfarrers P h i l i v v i. der im Namen der Toten
die andächtig lauschenden Zuhörer begrüßte, und was die-
'elben uns zu sagen habest, durch Wind und Wetter hinaus-
rref. Wrr sollen der für uns Gestorbenen würdig und wertsein. Die Franc nach, d-m dauernden Frieden beherrscht uns
wie jene, als sie noch cür ihr Vaterland fochten. Der Zu¬
stand des materiellen Welch er rschens ist auf die Dauer nicht
möglich Ein« moralische Erneuerung von innen heraus ist
das Erbe der Toten, das ne uns binterlasien haben. Di«
Arbeit mr den wahren Frieden kann nur Eurova retten.
Das Volk, das diese Ainaabe löst, dient der gesamten Mensch¬
heit. indem es sie erlöst von dem unseligen Druck, der heute
auf ihr lastet. Es ist die Aufgabe des deutschen Volkes, durch
Not und Leib h-i,durch dielen Wca zu zeigen. Ein Blölerchor
verschönte di« Feier durch den Vortrag mehrerer passender
Lieder. Namen- des Kreiskniegerverbands Wiesbaden-Stadt
legte Herr Lebrer Kavoi ' s mit kurzen, markigen Wor¬
ten einen Kranz nieder. . Eine Sammlung für di« Aus¬
schmückung der Kriegergräber in ber frern« munde veranstal¬
tet und ergab namhafte Betnäa«. Beide Feiern bewiesen,
daß die Toten im deutschen Volk nach einen Platz haben
und man ihrer gedenkt trotz aller Nöte, die uns so schwer be¬drucken.

— Stadtältester Wagemann f . Im hohen Alter von
94 Iabren ist am Samstag der Stadtälteste und Stadtrat
a. D. Johann Baptist Wagemann  verstorben. Der Ver¬
storbene war aus Bingen  gebürtig , kam jedoch schon in
iungen Iabren noch Wiesbaden, wo er jghrsehntelang die in
ber damaligen Metzger,gasie belegen« Mühle und Bäck«vei
als Besttzer führte. Von 1861 bi- 1879 gehörte er dem Wies¬
badener Bürgenausschuß al? Mitglied an. Im Jahre 1877
erfolgte leine Wahl zmn Mitglied des Gemeinderats, dem
er ununienbrochen his zu seiner Ernennung zum Stadtrat
im Jahr « 1891 augehärte . Aus Anlaß seines 70. Geburts¬
tags (9. Juli 1CP9) erfolgte dann die Ernennung zum Ctabt-
öltssten. Im Jahre 1902 legte er sein« Ämter nieder und
zog sich von der Öffentlichkeit zurück. Seine Verdienste um
bas Wohl der Stadt wurden schon zu Lebzeiten durch bi«
Umbenennung der Metzgergasie in Wagemannstrahe aner¬kannt.

— Beherbergungssteuer. Auf die Melde- und steuer¬
lichen Dorchri-ten wird in einer Bekanntmachungim An¬
zeigenteil besonders aufmerksam gemacht.

— Wiesbaden und das Neichsmietengesetz. Der Magi¬
strat bittet uns. zur Vermeidung von Mißverständnifsendar¬
aus hinzuwcisen. daß er einem in Wiesbaden anscheinend
durch den Hausbesttzerve-rein verbreiteten Flugblatt , welches
auf der Vorderseite die biestge Ausführungsverordnung
zi'm Reichsmietengefetz vom §8. Sevtember 1922 und auf der
Rückseite eine Anordnung des Volkswohlfabrtsministcrs
ohne Datum enthält , völlig ferrck steht. Die obaedruckte An-
ordnung des Dollkswohliohrtsministers bat. wie dem Sans-
besitzerverein bereits durch!Verfügung des Herrn Regie-
rungsvräftdenfon vom 4. November 1922 eröffnet ist. für
Wiesbaden kein« Gültigkeit.

— Neuerungen in der Postbestellung. Die Postordnung
wird zum 1. Dezember verschiedentlichgeändert, insbesondere
für die Bestellung. Vom Eilboten werden abgetragen, heißt
es jetzt, im Orrsbestellbezir! gewöhnliche und eingeschriebene
Briefsendungen und Pakete sowie Wertsendungen und Post¬
anweisungen. di« die Post vervilichtet ist. dort ins Hans zu
bestellen. Im Landhestcllbczirk bestellt werden gewöbnl'ch«
und eingeschriebene Brirs'endungen. Pakete bis zum Gewicht
von 5 Kilogramm . Wertsendungen bis je 1000M. ein-lchlüß-
lich und Postanweisungen mit den Geldbeträgen bis je 1000
Mark einchließlich. Bei höheren Wertsendungen und Post-
onwellungen sowie Paketen Lber 5 Kilogramm uberbringt
der Eilbote nur best Abliefeiung-schein. die Anwrisung oder
die Vwketkarte. Allgemein wird an ein erwachsenes
Familienglled ausgcbändigt. wenn der Emniö^aer oder lein

st>städtischen Orchesters geworden. Der strebsam« Musikus
>>üch in seiner Kunst noch wesentlich vervollkommnet und
>! mit dem Vortrag von Bachs ..Phantasie und Fuge

Moll " eine hoch zu bewertende Leistung. Da war bei
^7 stilistllchen Strenge und ernsten Auffassung nichts von
Li steinernen Leblosigkeit zu lvüren. mit der so oft an Bachs
W hcranget-eten wird' die Mischung der Toniarben und
«ventön« ihre Übergänge und dnna mischen Abwanblun-

vom zartesten Hauch bi- zum erschütternden Gebraus, —
p kündete alles von lebhaltem Empfinden, reifer Disvost-
^ und geläutertem Gechmack. Die Manual - und Pedal --
hstik zeigte sich durchaus sicher fundiert: kein Fehlgriff oder
bltntt war da zu befürchten. Mit der Vorführung der
^voesfuge über ein Vrucknersches Thema" von F. Klos«'&W :iiate bann Herr Hofsmann noch eine gar gewaltige
Nabe, die zwar bei ihrer abmattenden Länge für das
«ßere Publikum weniger gllickl'ch gewählt erschien, für den
Obmann aber genug Interessantes bot und iebenfallsllrn Honkmanns Geschick in der Klarlegung des vielfach
lwvrrenen Stimmgewebes unwiderleglich beweisen mußte.

Lüneburger dürfen auf einen solch tüchtigen Orgel-
lliw'er, wirklich stolz sein. . . Herr Alfred I e l chke war

Solist zur Stelle und erntete mit Eello-Komvosttiosten
Händel. Grleg u ŵ. die gewohnten Triumob«. — Im

endkonzert (im ..Kleinen Saal ") sollte das „Wies-
kn-r Gelangsanartett" auftreten: diese Absicht wurde

^ durch Erkrankung der Altistin vereitelt. Die übrigenMitglieder des Ouartetts erfreuten du>ch solistische Vor-
^Se und Dnette Letzter« — von Eornelius und Brahms
^vuchen non Herrn und Frau Mechler  sehr zu DankMg-n. Fra » Paula Mechler  führte sich außerdem mit
Kpu ncn Schubert. Schurnann und Brahms aufs gün-

>e ein: sie verfügt über einen sehr liebenswerten, zu
>'°?st sprechenden Sopran ein« aut« Schulung und wußte

w)cm Liest den innersten Nein der Em.nfindung zu
kmen H.enr Meckler  lana mit kräfti-er Stimme, nur
^sten etwas unklarer Deksamation. Lieder von H. Wolf

Brahms ' und He'-r Rokfmann  ist ja,ein stets mill-
^ner ' nrischer Tenor der auch diesmal mit GesonnenBcctboven M-ndels'ohn und einem ' echt geschickt gcsetz-
-Reo'.' iom" eigener Faktur g"oßon Anklang fand. Am
i«r bealeiiete Fräulein M. Leue  mi ! technitck'er Gc-
stbeit. Lebhafter Beifall für alle Beteiligten seitens des

7N aber aufmerksamen Zuhä' erkreiseo. v . 7>.
Schluß der Rheinischen Kunstausstellung. Am Bor¬
des letzten Ausstellungstags bielt Wilhelm Schäfer,

verdienstvoll« Leiter des Verbands r- sinischer Kunst¬

freunde. im Auoitorium des Neuen Museums einen Vortrag
der gewissermaßen als ein« Schluß feier  der Ausstellung
gedacht war. Er betonte, der. Zweck der Veramtaltung fei
zunächst der gewesen, das deutsche Gesichi der rheini'chen
Kunst zu zeigen Allerbings könne man bei diesem Wett¬
bewerb der Künstler ein Durcheinandervon Absichten nicht
leuigineu. aber das Vielerlei erkläre sich im wesentlichen aus
dem Gegenstand Die Ausstellung habe aber auch dem weite¬
ren Zweck rerfoligt. die Kunst aus der Verbürgerlichung, in
die sie während des 19. Jahrhunderts geraten war. zu
retten. Der Umstand, daß der Gê ^̂ mack des Beschauers,
nicht der des Künstlers für das Werturteil maßgebend
wurde, habe den Niedergang der Kunst verursacht, jetzt aber
müsie oer Künstler di« ihm gebührend« Führerrolle wieder
antreten. In großen Zügen gab Wilhelm Schäfer ein Bild
von den Bestrebungen der deutschen Kunst von Dürer. Erün-
wald und Holbein bis zu Döcklin. Feuerbach und Trübner
und sprach zum Schluß die Hoffnung aus. die Ausstellung
möge dazu beiactragen haben, die Einheit der verschiedenen
deutschen Völkerchaften. zu stärken und den Rhein wieder,
wie in den Ze-:en der alten Kaiserherrlichkeit, zur Pulsader
des Abendlandes zu machen. Am Sanntonvormittag führte
Schäfer die Bestocker des Museums zum letztenmal vor die
Kunstwerke, die hier seit einem Vierteljahr zu einem harmo¬
nischen Eesnmtbiid vereinigt waren, um sich nun noch allen
Hnnmcssrichtungenzu zerstreuen. Tie wertvollen Erläute¬
rungen k'angen in üerzlichm Dank für das rege Interest«
der Kunstfreunde und in freudiger Genugrunna über den
glänzenden Erfolg der Ausstellung aus w . w.

* Bibelvorlefung Thilo Hummel. Auf Deranlastung der
„Bücherstube am Museum" las Tbila Hummel  am Sams¬
tag im Kurhaus aus der Bibel. Em ernster Rahmen in
dunklen Farben, verdunkelter Raum. Kerzenlicht machten
die Araeleaenlieit sachgemäß. In der Tat wurde, obwohl
das Leen aus der Bibel seit Irene Triesch modern gewor¬
den ist. e ŵas wie religiös« Versiurkenbeiterreicht. Aus
s-elstamen WorHlänaen und Wortrbutbmen ranstbi« grau«,
knisternde Bergangonbelt. Das mit Menlchli'chfeit erfüllt«
Pathos zwana zu khrfü'cht'ger Ergriffenheit. Ferne Zeiten
»nd fremde Völker von anderer Dastivsstimm.ung und ande¬
rem Lebeneaefiihl behandelte das alt« Buch, und doch sieht
unsere trügende Seele zwilchen den Zeiten unser eigenes
Angesicht die immer gleiche menschliche Kreatur als Ovfer
unerfordl ' chen Schicklaks»rd ewig ungestillter Sehnsucht
atrftauchen. — Tbila Hummel batte vornehmlich Stucke aus
dom Alten Toston>e"t g«wäblt. d>« durch dramatisch« Bei«bt-
beit ihrer künstlerischen Eisenart sicher entgesenkomnren»
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Bevollmächtigternicht angetroiien oder der Besteller nicht
vorgelassen wird. Es g'lt dies für Etnichreibbrieise1rdungen
sowie Wertbriefe und Wertpakete von me>dt als 10 000 M.
bis zu dem Mristb-trag für Poftanwei'ungeu oder di« Ab-
lieferungsfcheine. Benachrichtigungszettelund Paketkarten
sowie Postanweisungen nebst Geld. Sendungen vrn höherem
Wert diin'en an den Ehemann oder an di« Ebeirau aus ge¬
händigt werden, sofern die Ehegatten in häuslicher Gemeiu-
lchaft .'eben und nicht ausdrückl'ch andere Bestimmungen ge¬
troffen haben.

— Kartokfelvreife. Di« Kartofselvreisnotiernugs-
Kommission Frankfttri a. M. notierte kür Sveisekartoffeln
am 20. November 1922: Erzeugerpreise ab Pollbabustation
des Erzeugers' Weiß'chaliae 480 bis 000 M. per Zentner:
roischa-lge 540 bis 500 M. per Zentner : golbfleischige 500
bis 520 M. ver Zentner. Grosthandelseinstandsvveis frei
Frankfurt a. M.: Meifckchalige 540 bis 500 M. ver Zentner:
rotfchalige 540 bis 560 M. ver Zentner: gelbflei'chige 560
bis 580 M »er Zentner. Für den Freistaat Hesien gelten
die Notierungsvrei'e ausschließlich der Kreis« Alsfeld.
Lautervach. Sckmttev.

— Weitere lüüvrozentige Erhöhung der Postgebühren in
Aussicht! Ter neüe Reichsvostminister Stingl bat den Bev-
kcbrsbeirat beim Re-rchsvostmtnisterium für 28.. Ngve: ver
zu einer Sitzung einbernfen. Zur Beratung kommen Spar¬
maßnahmen der Reichsvost- und Telcigravbenverwaltunig. ein
Antrag auf Einführung von Lebensnzittelvaketen zu er¬mäßigter Gebühr, eine beabsichtigt« Änderung des Tarif-
ivstems im Fernsprechverkehr und ein« Vorlage des Reichs-
vostmbiisteviums über Erhöhung der Dost-. Postscheck-. Tele-
gravben- und Fevn'vrechgehübren. Infolge der Gelldeut-
wertiiug w>ll dt« Reichsvost di« Postgebühren möglichst zum
15 Dezember wieder erhöhen. Bei den Post-. Postscheck-
und Te êgraphenaebUhremsoll es sich im allgemeinen um eine
Erhöhung um 100 Prozent bandeln: bei den Fernsprê ae-
bühren will mau dst Gnindgeibsihr auf der bisherigen Höhe
belasse' ,, dst Grsvrächs- und Nehengebübr icdvch verdoppeln
und d'e Fernaebühr um das 2'chf.ack-e erhöhen.

— Der Ankauf von Gold für das Reich durch di« Reichs¬
hank und die Post erfolgt iu der Woche vom 27. llkovember
bis 8. Dezember unverändert zum Preis von 20 000 für
eiu 20Machstück. 10 000 M. kür ein 10-MarKtück. Für aus»
ländKche Goldmünzen werden entsnrechende Preis« gezahlt.
— Der Anbau' von Neichssilhermün-en durch di« Reichs-
bauk und di« Pest erfoi->t bis auf weiteres ekenfalls unver¬
ändert zum 45,)fachcn Betrag des Nennwerts.

— Abschreibungen auf Zulaufsaonchmigungen durch die
Handelskammerndes besetzten Gebiets sind nunmebr durch
eine Verfügung des Reichskommisiars für Aus- und Eiu-
fuhrbewiliiatmg. Bevlin. zugelasien. Näheres darüber, ins-
hclondere über das dabei zu beachtend« Berfobren kaum in
der Geichäftsstelle der Handelskammer, Adelheidstraße 23.
in Erfahrung gebracht werden.

— Bestimmungen über die Erbebung des Presieveitrags
bei Waren, die einer Etufuhrbewilligung bedürfen, könne»
iu der Keschälftsstelle der Handelskammer Wieshadeu. Adels
Heldstraße 23. einaestben werden.

— Die Tariferhöhung am 1. Dezember. Im Eeväckver»
kehr der Eisenbahn wird der bisher gültige Ervih-ftSkatz von
15 Pf. auf 40 Di. iiir 10 Kilogramm und 1 Kilometer er¬
höbt: die Mindestfracht für Geväck ist bereits feit d«m
iS. November auf 40 M. erhöbt. !a daß eine weitere Er-:
Höhung zum 1. Dezember nicht eintritt.

— Gefundene Wertpapiere. Beim Fuudbureau der
Polizeidirektion sind im Mai d. I .' ein« größere Anzahl Ev-
neuerungsscheine für ZiuSscheine von 5vr.ozentiger Reichs-
auleihe und 3Xvrozentia>er vormals 4vrozentig°r vreüßAcher
konf. Staatsanleihe im Eestmtbetraa von 41 000 M. als ge-
stiudeu crbgeliefert worden, deren Eigentümer .sich bis jetzt
nicht gemeldet bat.

— Bessere Titel. Amtsgehilfen uud Amtsohergehikfen
sind mit der Rkichslchatzverwaltung in die Rkichsfinanzver-
waltung unter Mtnaihme ihrer Planstellen, wie man amt¬
lich sagt, übeimammen worden. Sie tun dort im allgemei¬
nen den gleichen Dienst wie die Steuerwachtmeister und
Steueroberwachtmeister. Der 'Rcichsminister der Finanzen
bat ihnen jetzt auch diese amtliche Bezeichnung verliehen.
Ferner sollen di« Lagermeister und Obevlagermeister aus
der Reichssckatzverwaltung nach Beendigung der Devwail-
tung von Lagerbeständen die Amtsbezeichnung erhalten, die
der Planstelle entspricht, in di« die Beamten innerhalb dar
Steuer- oder Liegenschaftsverwaltuug endgültig übergeführt
Velden. Ties gilt auch für Lagevmeister,und Oberlager-
meistcr. die in laiche. Srellen bereits übevgetreteu sind. So
weit es der Dienst als Lagermeister und OHerlagermeister
zuläßt , können sie schon jetzt für Aufgaben der sonstigen
Liegenschaits- oder der Steuers«rwaktung verwendet werden.

— Erhaltung der heimischen Vögel nötiger als je. Die
heimische Dogelwell soll zur Förderung der eigenen Erzeu-
gung noch mehr als bisher gepflegt werden. Sie ist für das
Gedeihen unserer Forst- »nd Eartenkulturen von besonderer
Bedeutung Bei der Bekämpfung der Pflanzenschädlinge
So las sie den „Tod des Soloiernrs" und di« „Simson-
D-agödie" in eigenartig verschollenem Ton - und strenger
Wucht der Ausdrucksakzentuierung, di« . Psalmen" in ihrer
fchw'.ngenden Rhythmik im Glanz ihres verführerischen
Organs fast wie Gelang: bei dem jauchzenden Aus-klang des
150 P 'alms durch Artur Rot her.  der das Präludium in
Es-Dur von Bach spielte prachtvoll unterstützt. Aus dem
Neuen Testament las die Künstlerin Teile der ..Berg¬
predigt . und den „Tod Ehristi" . um dann mit dem 13. Kaok-
tel aus dem 1. Korintherbrief, diesem starken Hvmnus auf
di« Liebe, selig auszul'lingcu Die aparte Veranstalturg.
'n der sich künstlerische und religiös-mystische Elemente selt¬
sam m:lein and er mischten, hinterließ nachhaltigsten Ein-,
druck. s . c

* Der Streik der Berliner Schauspieler , der am Sams¬
tagabend proklamiert worden ist. bat sich, wie uns drahtlich
aus Berlin,  gemelde! wird, im Lau? des Sonntags ver-
sauint. In emer Nachtsttzung vom Samstag bis Sonntag
bat sich vier Fünftel der Berliner SchcruspieleMm.it entichre-
den tur das Bestehen bleiben ihrer eisten Forderung. 60 000
Mark Mindestgage. und für die Durckäührung des Streiks
ausgesprochen. Von besonderer Wichtigkeit ist hierbei, daß
auch me log. Prominenten dem Vorgehen der Eenosfenschaf-
ten bestimmen und sich znm Teil bereit erklärt haben, bei
längerer Streildanm unentgeltlich in oevschiedeneii Saab
bühnen für die Streikkasic zu ipielen. Der Berliner <§«-
nosien-ßhaft stehen augenblicklich35 Millionen Mark zur Ver¬
fügung. von denen die Verwaltung bereits 5 Millionen
Mark als StreMaoital ausgeient hat. Gestern abend stan¬
den ganz nach irewerkfchaftlicherArt vor ciuzelnen Tbeatern
von 6 Uhr ab Streikposten die auk den Ernst des Zwiste»
deutlich binwiefen. Falls nicht der Beschluß gefaßt werd-'n
sollt«, auch dort den Streik zu pioklamieren. wo er gewerk¬
schaftlich verlangt wird, wird während der Streikdauer nur
an einigen großen Berliner Bübnen mit Gcuichmigung der
Sck-aumi«fengenosienschgit gelpiclt werden. Es sind di«, das
Opernhaus, das fei, einem Jahr eigene feste Verträge mit
hfneu Mitgliedern hat. das Malhalla -Theater . das nicht im
Bübnenve' ein ist. und di« beiden Stoatstbeoter . — In der
gestrigen flollveMmmlliug der streikenden Berliner SiSgu-
fpio'er teilte de- President Rickelt  mit . daß er den Streik,
befchiuß nrt' t nur unterschreibe, sondern auck in cOcn Teilen
billig«. Er betonte, daß der Streik ein« Kraftprobe sei. di«
sich aus sich leibst erklär«. Es heiße jetzt, leben ode- unter-
gehen. Es handle sich nicht nur um di- wirtschaftliche
ElMeti-. der Echausvieler. sondern auchm  ihre kütMerilchc.
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feilten die ibögel neben den Abwelnnuthvahmrn durch Men-
kbenband unschützbar« Dienste. Wie trüber den Schwalben,
sollen jetzt, nach einer Verfügung des Finanzministers und
des Ministers für Landwirtschaft auch di« übrigen Bogel-
ameii. insbesondere der Gans - und Salbhöhlenbrüter , wie
Melken, Stare . RoUchwiinze. Mauersegler usw.. gehegt wer¬
den. Es sollen ihnen künstliche Nistgelegenbeiten geboten wer¬
den. Auser den hölzernen Nisthöhlen nach den Modellen
des Freilerrn Berleolch wird der Einbau von Niststeinen
in die Mauern neuer und alter Gebäude rmofoblen . Über
die Bauar « der Niitgelegenbci 'en gibt di« staatlich an¬
erkannte Versuchs- und Milsterstat ' on für Vogelschutz aus
Burg ' Seebach im Kreis Langensalza Auskunst.

— Wohltat ; qkeitsveranstaltung des Stadt - und Lanü-
verbands sür Leibesübungen . Der Reinertrag der heute
abend im „Kleinen §>aus " (Residenz-Theater ) ktattsindenden
Turn - und Sportveranstaltung wird dem Vaterländischen
Frauenverein kür d>« Zwecke der Wiesbadener Mittelstands-
hilfe überwiesen . .

— Tüdwestdeutsiher Verkehrsbund . Mit dem Sitz Frank¬
furt a. M. und unter der Leitung des Ctadtrats Land mann
bat üch ein ..Südwestdeutsckier Verkehrsbund " gebildet , der
sich als Aufgabe stellt , an den Fragen des Eisenbahn -, des
Pest -, des Auto - und des Flugzeugverkehrs . sowie an der
Regelung des Tariweiens miizuarbeiten . Dem Bund traten

zahlreichen Stadien auch viele interessierte Körper¬
schaften bei Das Arbeitsgebiet des Bundes soll sich vom
Bodenisee bi« Koblenz und östlich bis Marburg evrnt . Kassel
erstrecken.

— Tie Ziehungsliste der preuhisch-süddeutschcn Klassen¬
lotterie ist setzt erschienen und liegt in der Schalterhalle des
..Taigblait -Lximes" zur Einsicht essen. .

— Kanitalabsindung auch für Beteiligung an einer Sied¬
lung. Die Bewilligung einer ' Kapitalabiinduna batte ein
siouvtver ''orgunssamt abgelehnt . weil die Vergebung der
Wobngrundstücke nicht zu Eigentum , sondern nur im Woge
einer Erbmiete eriolgcn sollte. Der Ncich-'-arbeitsminister
erklärt jedoch in einem Erlaß datz er keine Bedenken trage,
in solchen Fällen die Miete dem Erwerb eigenen Grundbe¬
sitzes gleichzustellen. Eine Siedlung sei jetzt fast nur noch
mit der Hilfe von gemeinnützigen Bau - und Siedlungs-
unternebmen möglich. Der Erwerb eigenen Grundbesitzes Tel
dann nicht zu verlangen , wenn der Versorgte einem acmcin-
nützigen Siedlungsunternehmen bei tritt . Die Rechte der
Mieter sollen aber dann ausreichend aellchert sein.

— Die Deutsche Lebcnsrettungs -Eesellichaft in Not. Man
schreibt uns : Edeldenkende Menschen. vornehmlich Soorts-
leute . gründeten vor einigen Iabren die Deutsche Lebens-
vettungs -Gesellllbast. Sitz Dresden -X. 6, mit dem Zweck,'
Menschenleben ans Gefahr zu retten . Der Erfolg war bis¬
her berrorrogend . Im Jahre 1921 wurden allein rund 1000
Menschenleben ans der Gefahr des Ertrinkens und anderer
Todesnot gerettet , gegen 10 000 Rettungsschwimmer wurden
aus-gebildet . Dieses soziale Werk echter Nächstenliebe steht
heute vor der AnflösuuL. wenn nicht rasch finanzielle Hille
kommt. Helie jeder , datz die Deutsche Lebcnsrettungs -Ge-
leWchaft nicht ein Loser der Eeldentwertüng wird . Es
kann das Leben des Kindes , des Bruders , der Schwester
sein, das die selbstlosen Retter der D . L. R . G. dem Leben
erhalten . Für Wiesbaden bat sich' besonders der Schwimm¬
klub Wiesbaden 1911. e. B .. bemüht . seine Schwimmer und
Schwignmerinnen !m Rettungsschwimmen au.szubilden . Der
Erfolg blieb auch hier nicht aus . denn an zwei seiner Mit¬
glieder kannte das Rettnngsabzeichen in Silber für Rettung
vom nassen Tod des Ertrinkens verliehen werden , und
ausserdem wurde einem Mitglied die französische Rettungs¬
medaille am Bond verlieben . Weitere 5 Mitglieder baben
Nie Prlifungsbedingi ' naen für den Grund 'chein und 6 Herren
und 1 Dame die erhöbien Bedingungen für die Bronze-
»I,.' kette iowie 1 Mitglied die Goldviaketre von der Deut¬
schen Lebc'n,g.rettungs -Ee>ell 'chaft in Dresden als Abzeichen
für aevrüfis Rettungsschwimmer erhalten . Wer ein Herz
für se'ne Mitmenschen bat . wer nicht dulden will , datz ein
humanes Werk ein Dvler der Geldentwertung wi"d. der wird
gebeten, seine Adresse an den „nte-z-ichnet--n Bezirks-ietter
der Deutschen Lebensretturgs -Gefollschaft für Wiesbaden.
Earl Soldmann Rouent ^ oler Straße V.  oder Geldsendun¬
gen an G. Soldmann in Wiesbaden — Boft-lcheckkonto Fränk¬
in ri a. M. Nr . 24 S36 — zu senden. Wer gewillt N . eine
der ministeriell genehmigten Zeichnungsiistm au?' " ieoen.
wird eben' alls um Mitteilung seiner Adresse an obenge¬
nannten Bem' k«-leiter gebeten.

— Versschernnosnslicht der dent ' chen Hansangestellten
bei Vesatzungsgifgebörigen. Die im Vrivatdionst von Ange-
hö"iren der Be«a«»,ngsarinee bebenden deutschen Hausange¬
stellten (Dienstmädchen . Monat --frauen ulw .) unterti -'igen
ebenfalls der deutschen Innaliden - und Krankenee ' tzchc-
rumasvflicht. Nach einer Anweilling den Riheiilandlom-
million kann aber in . dielen Fällen der Arll- itaebrr den dent-
schon Behörden araen Iller nicht für die Bersscheruna seiner
Rraessellten niwantwortlich gemocht me-den. Ea M d-,
Ps 'icht des A'teit -'echme-rs unter or,,.-ssck-( dos A'heitgeche-s

(7. Forljepnng .z Nachdruck verboten-

Der Heckenreiter.
Eine rbeiniiche Schelmengeschichte.

Von L. vom Vogrlsberg. r
„Amerikanisches Copvrieth 1921 by Carl Duncker , Berlin .“

Da fuhr das Kleid herum, das Köpfchen wurde
ebenfalls rot bis unter die Haarwurzeln, das Ganze
machte, tödlich betroffen, einen niedlichen Knix und
der rote appetitliche Mund sagte voll Staunen und
Schömigkeit: „Der Klemens . . .? !"

Der Kopf des Herrn Magisters blieb auch weiter¬
hin rot, aber in seinem Innern vollzog sich offenbar
überaus rasch eine Wendung zu mannhafter Ent¬
schlossenheit. Denn ohne ein Wort zu verlieren, um¬
fasste er krästiglich das hübsche Kleid und was darin
steckte, zog es an sich und drückte einen herzhaften Kuß
auf den roten Mund. Jungfer Beate bekam einen
solchen Schreck darob, das, ihr der Korb entglitt und
seinen Inhalt ausleerte, über den sich das Hühnervolk
mit wildem Gegacker sofort hermachte. Daraufhin aber
schürzte sich der rote Mund empört und sprudelte zornig
heraus: ..Aber — das Mutter. . . das Futter . . .!"

„Das suchen wir nachher zusammen", versicherte der
Magister hilfsbereit und drückte sonder Zögern einen
zweiten Kuh auf den Mund, als gäbe es nichts Selbst¬
verständlicheres in der Welt.

„Und du . . .!" wurde er angefaucht, so daß der
beabsichtigte dritte Angriff jäh unterbrochen wurde.

„Aber, Boote, das tun doch alle Liebesleute!" be¬
teuerte der gelchtte Herr mit solcher Bestimmtheit, als
klärte er feine Hörer über die allernatürlichstsn Dinge
auf.

„So?! Aber Ich weist überhaupt noch gar nicht. . ."
Entsetzt ob ihrer eigenen Worte, hielt sie inne und
wehrte sich auch nicht, als der Magister sie in menschen¬
freundlicher Fürsorge weiterhin sestliielt.

„Was weißt du nicht, Deckte?" fragte er sehr ernst¬
haft und kam mit seinem Gesicht dem ihren wieder he«

sich innerhalb von 3 Tagen nach seinem Dievsteinttztt selbst
bei der Ortskra .nkenkasse unter Angabe des Lohns vnzumel-
den und beim Verlassen des Dienstes vor dem Ausscheiden
ück, wieder ab ;ume'.den. Die Krankenkasse zieht dann die
jeweiligem Betrüge für die Kranken-. Invaliden - und ge¬
gebenenfalls für di« Amgeftelllenverssck' ermng in der Woh¬
nung des Arbeitgebers e>n. Dem Arbeitgeber fteht es jedoch
frei , selbst diele An- und Abmeldungen mündlich oder schrift¬
lich zu maebcm.

— Einheitskurzschrist . Der 1. Vorsitzende des Cteno»
gravbenverbands Slolze -S -hren . Mar Bäckler (BerllnMil-
mersdovf) . schreibt ums' ..In Ihrer Nummer 499 steht die
letzten Verhandlungen über eine E -rblltskurzUft ..haben
zwar noch kein ganz einmütiges Ergebnis a-millgt ". Dies
entkovicht nicht den Tatsachen. Bon den 14̂ ,Mitgliedern des
SnchneNtciudi--epans 'chnöes haben nur 2 für den Entwurf
gestimmt. Di« 7 Gaheisbe -oer!chen haben erklärt , stch an
weiteren Bertzg"dlnngen nicht beteiliaen zu wollen . 3 Mit¬
glieder baben stch die Entscheidung Vorbehalten . 2 fehlten.

— Ein« «ent jugoilawltcheDeviseirverordniing kenn in der Geschäfts»
stelle der Handelskammer Wiesbaden. Adelheidstraße 23. eingesehen werden

— Die Fi' ma Ernst Rense--, welche infolge Krankheit des Inhabers
vor einem Jahre einen Teilhaber ausgenommen hatte, bat. wie uns mit¬
geteilt wird, mit dem heutigen Tage das Eesellschaftsverbältnis wieder
gelöst. Der Gründer der Firma. Herr Ernst Neuser, ist nunmehr wieder
alleiniger Inhaber des bereits über 20 Jahre bestehenden Geschäft»,

— Eine « lvsseesicherung aus ßegenieHigtelt ist am Donnerstagabend,
den' 23. Nonember, im ..Hotel Einhorn" in der durch den Drogisten Richard
Eevb einbernsenen Versammlung unter girtzer Beteiligung aus allen
Kreisen hiestger Ladininhaber gegründet worden. Es traten sofort
ca. 80 Mitglieder bol. Den Ladeninhabern Ist es damit sawabl als Mieter
wie als Hansbesttzer ermögllchl, Ihre Erkerscheiben zu versichern, ohne
alljährlich hohe Summe« »psern zu muffen.

©orbcrfdjte über Kunst . Borträne an » Verwrin -' «» ,.
* ktantstheate » Die nächste WIederhelungdes erfolgreichen Schwankes

„Die Hamburger Filiale" Ist sür Samsiag, den 2. Dezember, bei aus' e-
hobenen Stammkarten vorgesehen. — Der Komponist der komischen Oper
„Der Dieb des Glücks", die am Samstag im Etaatsthcater zur Uraus-
sührung gelangt, ist Bernhard Schuster, der Herousaeher der seit kurzem
wieder erscheinenden bckanmen Zeitschrist „Die Musik".

* Kurhaus. Kammersänger Jörgen Bendix gibt am Dienstag, den
28. November, im k' einen Saale des Kurhauses einen Italienischen Opern-
arienabend Der Künstler wird von G. Berdi: Arien uns „Rigoletto",
„Don Carlos", „Othello" und „Ein Maskenball", von Puccini: Arien ans
„Tasea", van Pancielli: Monolog aus „La Gioconda", von Leoncavailo:
Prolog aus „Bajazzo" und von Eiordano: Arie aus „Andrea Eheniec"
zum Bartrage bringen Die Begleitung am Flügel wird Pros. Franz
Darsmüller aussühren. — Ludwig Wülluer gastiert am Donnerstag im
grasten Saale des Kurhauses. Das ' Programm setzt sich wie folgt zu-
femmen: Schiller: „Der Pilgrim", „Dos Siegesscst", „Das verschleierte
Bild zu Sais ", „Die Kraniche des Ibnkus": Goethe: „Trilogie der Leiden¬
schaft": »1 „An Werkher", k) Elegie", c) Aussöhnung"; Rainer Maria
Sti le: „Tie Weise von Liebe und Tode des Kornets Ehristoph Rilke";
Andersen: Märchen: „Der Schweinehirt".

* Kanlmäunischer Berein Wiesboden, E. B. Der dritte Bortrag des
Kaufmännischen Vereins sindei heute Montag, den 27. Nonember; abends
3 Uhr. im Kasino. Friedrichftratze 22, statt. Herr Dr. phil. Heinr. G.
Lempertz-Köln spricht über das Thema: „Wie betrachte ich ein Kunst¬
werk" (mit Lichibildern).

* Wiesbadener Künstler auswärts . Willi B n s chh o s f hat stch bei
seinem ersten Vortragsabend in München einen glänzenden Erfelg bei
Publikum und Prelle geholt. Die „Münchener Neuesten Nachrichten"
schreibenu. a.: Buschhass verfügt über ein in allen Tonlagen und Ton¬
stärken sehr wohlklingendes, dabei äutzerst biegsames, madulatianssähiges
Organ, vorzügliche Atemiechnii. über eine bemerkenswerte Kraft der Ein-
sühlung in das seelische Erlebnis des Dichters und über reichen Fermen-
schatz, dies reproduktiv zu erschöpsen.

Aus dem BeretnsTeben.
* Am 18. und 19. November beging der Männergesangverein „Rhein-

g o l d" In der Turnholle Hellmundstratze sein liljähriges Stistungssest mit
Fahnenweihe. Die Festlichkeit begann am Samstag mit dem Sänger-
kommeis. wobei der Perein dcn Chor „Am Rhein" von M. Bruch unter der
vorzüglichen Leitung seines ChormeistersHerrn KammermusikerW. Hulsch
ouss beste zum Bortrag brachte. Die nun solgeudcn Vereine brachten ihre
Chöre in eindrucksvoller Weise zu Gehör. Für Fahnenweiheam Sonntag-
vormitiag wurde der Prolog von Frl . Paula Klapper sehr gut vorgetragen,
woraus der Festpräsideni Herr L. Raas eine Ansprache an die Versammelten
hielt. Rach Entgegennahmevon Geschenken hiesiger und auswärtiger Ver¬
eine wurden alle Eriindei des Vereins durch Urlunden geehrt, Herr L.
Raas zum Ehienvorsitzinden ernannt, dem Chormeifter sein eigenes Porträt
überreicht. Das Festkinzert am Nachmittag nahm einen glänzenden Ver¬
lauf, Chöre von Dürrer. Sonnet. Abi und Bren wurden auss beste vorge¬
tragen und der Höhepunkt des Konzertes „Am Rhein" von M. Bruch
glänzend zu Gehär gebracht Die großzügige Leitung sämtlicher Chöre lag
in den bewährten Händen des Herrn KammermusikersW. Hulsch. Als
Solisten des Konzerts waren beteiligt: Frau Adele Krämer vom Staals-
«heoter mit Liedern von Weingartner, R. Strauß und E. Mahler, Fräulein
Erna Turba mit Klariersoli von Ross und E, M. Weber, der 11jährige
Hans Turba mit einem Violinkonzert von Viotti und Herr Schlegelmibch
mit Baritonsoli. Alle Solisten wurden durch stürmischen Beisall ausge¬
zeichnet. Ein schönes Theoierstück und der anschließende Ball vollendeten
die wohlgelungene Festlichkeit.

denklich nahe. Aber Beate zog, mehr aus vermeintlicher
Schicklichkeit, denn aus Neigung, das Köpfchen zurück.

„Ich weiß nicht, ob uns hier nicht jemand zusieht—
ich müßte ja ins Wasser gehen!" bebte sie.

„Dann nicht in diesem schönen Kleid", mahnte der
Magister sachlich, und schwapp, hatte er, dem Verbot
zuwider, wiederum eine saftige, rote Kirsche gepflückt.
„Weißt du, als wir vor vier Jahren hier auseinander¬
gingen. da hattest du ein resedengrünes Kleidchen mit
rofenjarbenen Tupfen. Damals freilich warst du noch
so gut wie ein kleines Mädel. Zwar schon sehr hübsch"
— er betonte das ..sehr" krästiglich— „aber jetzt bist
du doch die Allerhübscheste geworden, die ich bislang
gesehen." Und schwapp! war wiederum eine Kirsche
m>it Sachkenntnis fortgenommen.

Das veilchsnfarbene Kleid hatte offenbar nichts
mehr gegen den fortgesetzten Mundraub einzuwanden.
Der eigensüchtige Magister batte sogar beinahe das
Gefühl, als würde feinen Raubgelüsten immer aus¬
gesprochener Vorschub geleistet.

So hätten sich das Veilchenfarbene und der braune
Reiserock wohl noch ein paar Stunden lang höchst selbst¬
genügsam unterhalten, mitten im Kreise futteLgieriger
Hühner, die bombenstill um das Pärlein herumstanden
und mit schiefen Köpfen nach Beates Händen guckten,
ob die Segenfpendung für ihren ewig hungrigen
Magen nicht etwa weitergrnge. Aber dem war nicht
so. obzwar gerade in diesem Augenblick auch einer mit
vielem Geschick aus Beates kleinen Händen das Fressen
lernte. Was gemeinhin zu einer glücklichen Ehe not¬
wendig fein soll.

Wer weiß, wie lange die Farbenzusammenstellung
von Braun mit Weiß und Veilchenblau noch gedauert
hätte, wenn sich nicht plötzlich ein Geräusch hätte ver-
nebmen lassen, wie wenn ein schwerer Tritt über sand¬
bestreute Platten gebt. In einem Hni kauerte Veil¬
chenblau mit einem entsetzt gemurmelten„Mein Gott,
der Herr Vater!" an der Erde und suchte etwas in dem
Korb einzuraffen, was die Hijbner schon vor einer
halben Stunde bis aus das letzte Korn verschluckt hatten.

*4lus Provinz und NaHvarsHasr.
Karnevolsvcrbvt auch sie Hetzen.

w. Mainz, 20. Nov. Das Hessische Ministerium des Innern hat, Shii,
lich wie es auch in Preußen, Bauern asw. geschehen ist, im Hinblick aus
die überaus ernsten Zeiluerhällnttze sür den Rolhilse-Winler ötic.itliiu
karnevalistische Veranstaltungen aller Alt verdoien. Der Erlaß einer dies,
bezüglichen Polizcioeroidnung wird demnächst ersolgen.

Franlsurter Ehronil.
tpck. Franksurt a. M., 20. S!ov. Von den Dächern des Hauptbahu.

Hofes stahl der wiederholt vorbestrafte Wilhelm Heinz nach und nach sür
mehr als 00» 000 M. Zinkblech. Endlich konnle der Dächerdleb auf frisch«,
Tat abgefaßt werden. Einen erheblichen Teil des Diebsgutes hatte der
Mann bereits abgesetzt. — Beim Adladen von Telegraphenstangenim
Südbahnhcs geriet ein Arbeiter aus Bad Orb unter eine abstürzeudi
Stange und wuade von dieser erschlagen. — In der Person des 25jahrig«i,
Gustav Münch wurde von der Polizei ein Zuhälter sestgonommcn, der cim-
Tirne in kurze? Zeit nicht weniger als 10» »u« M. abg-nommru und du,
Geld in Bars und Diolen verpraßt hatte. Als er ins Serichlsgelanrniz
eingeliesert wurde, verschluckte er nach berühmtem Muster einen Lössel
und mußte dem Krankenhauszugesührl werben. Au» diesem ist er — auch
nach berühmten Mustern — in einem unbewachten Augenblick enispruageu.
— tu . Die Vereinigung der Frankfurter Bundes-Radjayreivereine hich
eine Eeneraloersammlungab, in der mitgeteUt wurde, daß die Frage der
Erbauung einer Radrennbahn in Frantjuat a. M. in gretsdare Näh« ge¬
rückt ist. Der Entwurf wird bereits ausgearbeitet. — Aus einer Briletb
sabrtk in der Daimlerstraße stahl man in der vergangenen 'Nacht eine,
Elektromotor im Werte von 15<X>000 M. und einen Treibriemen sür ein,
500 000 M. — Aus einer Waschküche im Landweg wurde nachts die ge¬
samte Wäsche gestohlen. Wert: 500 000 M. — Bei der Kriminalpotzzei
lausen jetzt täglich 25 Anzeigen wegen Einbruchsdiebstahleu ein.

Eisorluchtsszene im Tunnel.
fpd . Frankfurt a. SW., 20. No». In einem Tunnel der Linie Karl»

ruhe-Bretten spielte sich eine Eisersuchistragikomödie ad. Ein in einem
Abteil 2. Klotze sitzendes Ehepaar gelier in Streit , in besten Verlaus bis
Frau einen Revolver zog und aus den Mann schoß. Durch den «chch
wurde aber nicht der Mann, sondern ein am Slrctt völlig unbctciligtei
Maschineuinspcklor aus Karlsruhe am Oberschenkel schwer verwundet. Di,
schießwütige Dame wurde verhaftet.

Explosion in den vpelwerlen.
IikI.  Rätzels !,ein», 20 Nov. In den' Oxrlwerkenexplodierte aus bl»

her nicht ermittelten Ursachen ein Saueistossrahr. Dabei wurden si-bc,
Arbeiter schwer verletzt, so daß sie sasort dem Mainzer Kranlenhaus- zu,
geführt werden mußten. Einer der Verwundeten erlag bereits fein:«
Verletzungen.

Verhaftete Schmuggler.
klick. Kreuznach, 20. Rov. In Türkrsmühleverhaftete die Polizei deck

Nutzen, die seil Mannten zwischen Frank,ur» und Franlreich hin und h»
fuhren und lediglich oom Schmuggel lebten. In Franksuri kaufte das Tri«
seine Leibwäsche ein, wickelte sich diese um den Leid, wenn es die Reist
nach Frankreichantrat , und schmuggelte aus diese Weise die Ware über die
Grenze. Als man die Rüsten jetzt In Türlismühle erwischte, steckten sie
vom Kops bis zu den Füßen in seidenen Damenhemden, Damenstrümpsen,
Damenbeinllcidern usw.
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’i. Bierstadt , 26. Nov. Die Wohlfahrtsperanstaliung der Interollerv,
gemeinschaft der Kriegsopfer Bierstadt und Igstadt im Saale „Zur Rose'
erfreute stch eine» sehr guten Besuches Horr ftud. chem. Wüst h»b i»
seiner Ansprache besonders die Ziele und Bestrebungender Intelesseii-
gemeinschasthervor, während Herr Landrat Schlitt unsere Inleresieil-
gemeinschaft als ideales Ziel und Vorbild für die anderen Orte dc«
Kreises hinstellle. In den Dienst der Wohltätigkeit hatten stch gestellt:
die Kunstfreunde Wiesbaden 11121, die Herren P . Webers (Violiaeh
W. Heuß (Klarierl »nd Mustkverein Bierstodt. Den Schluß bildete dar
Schauspiel „Der Glockenguß zu Breslau" von Max Brot. Der 'Steil»
ertrag der Veranstaltung erbrachte 20 000 M.

tu . Mainz, 20. Nov. Mehrere Arbeiter wollten aus einem Schuppe»
einen beladenen Wagen die steile Holzhosstraße. hinunterfahren. Im Scheu
ba»m gingen zwei Arbeiter, während ein dritter hinten die Bremse li»
biente. Insclge der schweren Last kam der Wagen stark ins Rollen un»
konnte von den zwei im Scherbaum gehenden Arbeitern nicht mehr geleitet
werben Ein Arbeiter wurde beim Anprall gegen das Gebäude zu Bode»
geschleudert und geriet zwischen das Vorderrad des Wagens und die Wa»d
und wurde derart geguetfcht, daß er sofort tot war.

pr . Bischos-cheim. 20. 'Nov. Ein Arbeiter hatte sich bei einer Zahlt-
operaiien eine Blutvergiftung zugezogen, an deren Folgen er verstarb.

kpck. Höchsta. M., 26. Rov. Aus der altehrwürdigen Iustinu-kirche
wurden in der Nacht zum Donnerstag zwei hohe schwere Metzingkerzei»
leuchter von bisher nicht ermittelten Dieben gestohlen.

kpck. Kreuzvach, 20 Nov. Wegen Nichtersüllung des Eetreideliesersoll-
bezw. der entsprechendenEeldersatzleistungwurden am Dannerslag bei
verschiedenen Winzern in Wallhausen mehrere Stück Wein zwangsweise
versteigert.

k„ck. Bad Homburg v. d. H., 26. Nov. Im nahen Obereschbach warb«
der 2ljährige Landwirissohn Fritzel beim Füttern der Pseede von ein:«
Hufschlage so unglücklich getrossen. daß er nach wenigen AugenbMe»
verstarb.

kpck. Eronberz, 20 Nov Die bekannte Cronthaler Mineralouelleiv
Dertriebsgesellschast hat mit dem Beginn dieser Woche aufgehöri i»
existieren. Die ganze von Eckardtsteinsche Besitzung ist an zwei Ober-
urseler Fabrikanten verkauft worden (angeblich 32 Millionen Mark,, die
das gesamte Material , die Maschinen und die Grundstücke neiäußer».
über dem Brunnen soll ein Kohlesäurewerk errichtet werden.
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Auch der Magister wußie nicht recht, wo er seine
hilflos-: Hilfsbereitsckast lassen sollte, zumal er weder
Korb noch Futter, sondern immer nur einen hübsche»
Mädchenkopf sah, der selbst im Pulverdampf von Turin
immerfort um ihn herumgespuckt hatte.

Der schwere Tritt aber knarrte weiter und auf ei»'
mal sagte eine kräftige Stimme voll angenehmer Uber»
raschung: „Ei. ei. der Klemens!"

„Gott zum Gruß, Herr Sebaldus!" warf sich
Magister herum und freute sich selbst, daß ihm der
Schwindel harmloser Verstellung so gut gelang.

Der Weingntsbesitzer Franz Anselm Sebaldus war
ein großer, stattlicher Mann mit kahlem Schädel un»
gescheitem Gestckit, aus dem ein Paar wissende Ausic»
bald forschend sahen, bald freundlich zwinkerten.
starker Leib steckte in einem feinen, grauen Tuchanö»»
und die Veine und Füße in weißen Strümpfen
Schnallenschuhen, was die äußere Würde des verutzp
weten wohlhabenden Mannes für andere noch uneu^
lich erhöhte. Z W

„Der Klemens, ei. ei", sagte er noch einmal um
reichte dem Heimgekebrten die Hand. Dabei fie*
Blick wie von unoefäbr auf das krampfhaft-müysb
Bestreben des Veilchenkleides, noch ein Körnlein̂
längst gefressenen Futters zu finden. Die Augen^
Herrn Franz Anselm Sebaldus zwinkerten,
Beate, mir scheint, du fütterst mir die Hühner
Hat dir das gute Herzlein wieder einmal einen
gespielt, daß du mehr gabst, als du eigentlich wolltep-l
Geh und bring uns etwas Wein in die Stube."

Blutrot und ohne sich umzusehen, fegte das
chenblaue Kleid mit klappernden Stöckelschuhen}
Haus. Im dunklen Hausflur aber blieb Beafe Sehn Z
stehen und v̂ chte in lodernder Entrüstung einet»^
terlich dräuende kleine Faust nach dem Laubengang-^
zweifellos dem Magister Klemens von der
dem Urheber der Futterverschwendung und ihrer Re
umstände galt. Dazu schwor sie innerlich feierllchm'
nie mehr küssen zu lassen. . . , ^
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glnsnnst. Alois Maier,
dkl., Fulda, _ F48

Nähmaschine
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lLIvffbezug) billig zu
«-rkanlen. Sildenbrand.
«siestendstraße8. Mtb.
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>FafM abzua . Tbmsen.
■rrninoftT. 4 9—11 Uhr,
Ws nêehssitzer
l̂ vrl-? imousine) zu verk.«cinberst n. Borsanger

A. G..
t Am ^ chlach tbäk._
Eelegenheitskaus.
Ißiüniopra

Mer . 11/22 PS.. Sfatfie
weiiunn. wenig aebr ..
»klsw-ri zu verlausen.

Dr Kockerbeck.
M, C'.lis enstrakze 24._Handwagen zu verk.
Nenenstrane 10._
jfuVtaä nreisw . zu vk?
Mer . WeNritzstr . 37.
Wer!). Hemn-Md
l verkaufen Schî rlteiner
Mvbe 24 4.  Scher ?._
Grudeherd

Win gebraucht u. groß,
'hart Grude Koks bill.

Mnde balber zu verk.
Ml. tästl 0—2. Geiger.

Dsenr ' na 11, 1 r echts.
steril mit5Gtfo en

s»m. neu ssbr billig zu
naufen. Becker. Göben-
«bê2.̂ _ _r*t«er 3slam.Gasherd.« ernaill .. m. Backofen
siebr. 2flam . Easberd

Gestell billig zu vk.ML«. Bismarckr. 18, 3.

W Jll öftlüllfdl
starker Dep -el-PonN l ' uch-. Wa!lack). sehr braves und
fromm .s Tier , zugfest in allen Stücke,, kan von Tamen
>nd Hindern - ef. Ijren ward n, we en Aufgabe des
Fusirwerk . Rä eres im Tanl .-B rla ' .

Schäferhund
'chwarz mit gelb, bübscher Begle ter , in gute Hände
pre wert abzugebcn. Näheres bei Beck. Mauritius,
sirafe Id, Etofseeichäft.

Kl. Flügel
oder gutes

Piano
v. Privat zu kauf, gesucht.
Preis -Off. ÜB. 206 T.-Vl.

AiillmMle« uns Wskilksitz
zu verkaufen.

I großer Aufsetz, 4 Zahresze ten darstellend, 2 dr iarm
Leuchter, 1 Prunischa e, alles alt Dresdener Fabrikat
>4 Stück gr. seltene Mü zen, l mehrere 100 Jahre
a>" , aus Seioe pestcktes mol >ituelles Handtuch.
Niberes rti A. 408 an de» Tagbl.-Be  lat.

Nur Gelegenheilskäuse!
E ch.-Sck lafzimmer n:it Spieflel chrank und bil . lack.
Schlafzimmer, rund geb. Kücheneiarichtungen u. Küchen
mit I Schrank, Kaiderschränke. e nz. Wollmatr . und
2 egale Metr , 2 eggt Nach t >che, e nz. Ma ag.-Büfett,
C aiselongne, Fl e en e-, Holländer , Spiegel . W„schtis o.
ofoit äußerst bllig abzueeben.

Schorndorf , Helenenstr.  29 . Laden.

m SerMlssssiei
von Herrschaft zu kaufen

gesucht.
Off, u. E. 208 Tagbl .-Vl.
Bess. Klavier

od. Flügel zu kaufen ges.
Mme. Etirnne.

Taunusitraße 49. 1 links.

Einfaches komvl. Schlw
zimmer von Privat zu
kaufen gesucht. Offerten u
L. 220 an den Tagbl .-W

! Achtung!
Blte Beilstetl .. Sorungr ..
Matratzen , a unbrauchb.
neuen ante Bezahlung aei.
OK. mit Preis n. D. 187
an den Taabl .-Berl aa ._

(irainmop önll.Pilltlen
kow. 1 Anzug ges. Off. m.
Preis H. 218 Ta »bl.-BI.

Schlafzimmer-
Einrichtung

preiswert abzugeb. Näh.
Helonenstrake 1ä. 1 lks.

PiililMU
mod. Küchenbüfett. natur-
lnsiert. Schränke. Zimmer¬
tische u. Waschtische preis¬
wert abzugeben. A. Ochß.
Bi smarckri  n g,7 ._

Ovaler Nubbanm - und
achteckiger, sowie vier¬
eckiger Tuch und 4 Nußb.«
Leder-Stühle , ein Herren
Reillattel . zwei Bogen-
B ?i scheu, sowie 2 Paar
Portieren billig zu ver¬
kaufen bei

Uttinaer.
Kellerstrabe lg . 2. Stock.

Hotel -Silber
Photo -Apparate
Prismengläser
Reise-u.Lederkoffer
Handtaschen
Herren -Anzüge
Wäsche

kauft höchstzahlend

2008 fast neue
—. Backsteine

!Jje eiusqs Meter aebr.
"Mnier̂ s, zu v?rk. bei

KllliWA
Pferd

zu kaufen ges. Schwarz.
Walramstraße 5.

Änkauf
von

alten Go!d-, Silber-
regenstsnden und

sonst. Edelmetallen
z. d höchst . Ta espreis.

Wi heim Toussaint
Sch Mhop - fr . P.

Ich kaufe an
Juwelen,

Gold-, Silber-
Gegenstände. bess. Möbel
und Einrichtungen und
Pianos.

Kannenberg.
Oranienstr . 12. Tel . 3129.

Gold und
Platin

kauft für eigenen Bedarf
zu hoben Preisen

A. Förster. Dentist.
Sriegclgaüe 1. Tel . 3200.

WligmanW. LI.
Telephon 754.

Smoking -Anzug
zu kaufen gesucht. Schnug.
51lerostrabe 20. 1 _

Shakespeares Werke
u. Brehms Tierlebcn ges.
Rotb . Luisenstratze 7. 1.

kaust und tauscht stets
E. Ludwig.

Mauritiusstratzs 6.
Möbel , Wäsche^

Kleider
kauft höckitzablend

^ S . E. Civver.
Oranrenstr.23,

Herren - Zimmer
zu kaufen gesucht. Off.
M. Marot . Erünwe « 4.

üiMwi- e iitüiiiiiii
ueiuckt̂ Offert , jt . L. 187
Spiegel chrank
Büfett . 6 Lederst.. Aus¬
ziehtisch. Tevvich. Herren-
-- chreibtrkck. Vertito zu
kaufen uesuckl Offert , u
Z -- 1S?...TagL^ Mrlaü ._

1 Spiegel
oder Kleiderschrant
sowie Waschkommode und
1 Kücheneinrichtung sofort
zu kaufen gesucht. Off. u.
U. 207 Tagbl .-Berlag.

Üiitriiie , 2 Eppiche
zu kaufen gesucht. Offert.
u G. 188 Tagbl .-Berlag.

Wlheil«Aliier.M!lHle
kauft stets zu höchsten
Tagespreisen

S . E. Sivver.
Oranienstr. 23

Telephon 3471.

mFelle
von 300 Mk. an lauft

Mitter,
Mauerg asse lg . Hth. 1.

Gebrauchte
Rheinwein flaschen
ü 50 Mk.. läßt abbole»
Golonskn . Do tzb. Str . 23,Um mftf&Z

St . in r , He decstraße l8.

i SzklWmkl
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. B. 2U7
an den  T agbl .-Verlaa.

Speisezimmer oder
Herrenzimmer.
Klubmöbel . Teppich

suche zu kaufen. Offerten
unter ll . 188 an den
T -̂ stbl.-Verlag. _

Schreibmaschine
>u kauf. ges. Sulzberger.
Adelbeidstr. 75. Tel.  772.

Speisezimmer
Schlafzimmer

sowie einzelne guterhalt.
Möbelstücke von jungem
Ehepaar aus Serrschasts-
baus zu kaufen gesucht.
Preis -Offerten u. S . 204
an den Tagbl -Berlaa.

Stutzflügel
bis 380 000.

Piano
bis 250 ggg Mk.

zu kaufen gesucht. Off.
u. D 142 Taabl .-Verlag.

Piano
zu kaufen gesucht.

F . Henkel.
Loreleyring 5. Tel . 4697

Schlafzimmer.
Salon , auch
Wohnzimmer.
Piano . Eviervice

kauft zu gutem Preis.
Off, u. H. 196 Taabl .-Bl

Suche ~
klh!asW.'EinMlmig

'Preis bis 300 000 Mark,
zu kaufen. Offerten unt.
L. 19t nn den Taabl -B

Schlafzimmer
oder einz. Möbel sowie
Küche 1 od . 2 Deckbetten
u. Killen a. Bettwäsche,
gegen sebr oute Bezabl.
zu k. gesucht. O?f. m. Pr.
u B 187 Tagbl . Berla»

Pult für gr . Knaben
gesucht. Adresse zu erfrag.
im Tagbl .-Berlag . El
Näbmasch. zu kauf. ges.

Krieger . Fra nk enstr. 22.

-LrMsnten
Lsbngedisss

f *2atin

Dold - u . Silber •4P!
«EU

Holländer.
guterbalten gesucht. Ost.
u. K. 21g Taabl .-Berlaa.
Ei» Slistni-eldM

u kauf, gesucht. Rudel.
3l atter Straße 8. Part.

Ail-Wer. Mm.
Blei Zinn rc.. alte Lust.
Badeöfen . Bücher. Zeit
schr'ften u. sonst. Altmat.
kaust mi  hohem Preis

Sch. Still,
Blücherstraße 3 Hof.

Tslevbon 6058.

errislsn 8is nup bei Lm  Schiffer

50,11

Messing. Zinn - Geschirr,
Blei . Zink - Badewannen
u. sämtliche Metalle ver¬
kaufen Sie gegen hohe
Preise bei

Hauser,
35 Bismarckring 35.

Telephon 2237.

kLnkurrenzl.!io!!eWft;
bekommen Sie kür

ZeilWgSWM
Bücher. Hefte. Akten.
Journale . Pappdeckel und
Altpapier z. Einstamvk. b.

Hauser
35 Bismarckring 35.

Telephon 2237.
Bestellungen w. abgeholt.

Kaufe als Fachmann ohne marktschreierische Reklame

Brillanten,Platin,Gold-u.Silbersachen
Ringe, Ketten,Zahngebisse, Dubleê ,.
in Bruch und Gegenständen wie bekannt reell gewizfenhaft und zu

den höchsten Kurspreisen.

Slili!' t »lWMMWk l  ZMiü
Obere Webergasse SS.
Bltte auf Hausnummer zu achten.

Telephon 1506. 0n parls kranysiz.

mm

^kche Schäferhunde^volle Tiere, hirsch-
4- ackelu. gefleckte d.

Mn zu verk. bei Fehr.
Mrter Straße 6. Hth.

rechts._
j Achtung!

1öu verkauken
i t̂fiinerßröe
|f5önc Ticrel ein

Daniel mit Stmb.
--h!T_Lr .rt.ße 8. 4.-ßlln. UtKO.!,

Let|' Zithern. Biolinen
°Ue ' Musit -Znstr.

5->!- Zub .hörteile vk.
Deibel . Iabnstr . 34.
sturen billigst.

KgÜII-, Will-,
Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

O
Ulli ikWÜIIM.
«els'im 13.1. Ctotf.
Dame iuckt zu kaufenBrillant

Ring . Anhänger od. Ohr¬
ring . auch einz. Stein , für
Weibnuchtssesch. Off. u.
T. 180 Tagbl .-Berlag.

MH  KW,
Möbel O.

Cr iD ^nbM o u leiten
Frau Klein

&ou4»uiu . 3. üeruipz . 3490

AHSA - BSIRO

Emser Str.14,P.
Inh . C> W. Bscksl

kauft zu äußersten Tagespreisen
Criüanten, Perlen,

GoId-.Silber-u.Platingsgenstände
auch beschädigt oder zerbrochen,

Schmucksachsn alhr Art.
RcbIIs  Bedienuij. Streigslt DiskrBtlon.

ganze
Herrfchaftsmöbel
Nachlässe, einzelne Schränke, Kommoden, Vertikos. Bi.7 - , - , Büfetts,

Porzellan usw. kamt gegen sviorlige Kaie
Tel. 3253. Jacob Zimmermann , Nerostr. 18

Diskreton zugesichert._ Reckte Bedenung.

Ankauf ! Hohe Bezahlung!
Llle einzelne MSbelsllilke. romul.Zinnnel-Einrilhlunî
f onje Nachlässe, Herren- und Damen - Kleider,
LLäsche, Gold- und Lilbergegenstände, Antiquitäten.

Jos. Schwarz, Bteich>traße 34, 2. rechts.

gegenüber KauHruis B umenthal , Eing . großes Tor.
U' genierter Ve kau . Te e ihon 4393 .

memmrn
ßahiewiebelaant

die bÄ Preise
ßcillMfenl
(jold,6iIbcr
u.Platin;

Gegenitänd -e-

uWelen Aukauf̂ P,
«örigofl

n .u^ ..

üls Seibsiusrbraneber
zahle für alle Gold-, Silber¬
und Platin -Gegenstände
jeder Form, sowie Bruch,
Gebisse und einz. Zähne

denhüchsten Tagespreis.
Jfi. Sbbe, Mori,zsfr*40Tel . 2832.

it . u 3 l

kauft z. liöchst . Preisen

Perlen , Juwelen , Pia iin
Cc .t!- u . Eü . er-

Q * gegens ande ^

Gold-, Silber-,
PlalingegenfiändB

zahle ich Ihnen jetzt die höchsten Preisa

E. Qtobel,
13 Goldgasse 13 im Rot»

rechts.

SoMa -Zähne
Helle, ob re sech :x  Garnitu en, in größeren Posten
gesucht. Offerten unter A.  432 an den Tai ' l .- l-erl.

w un laoeil . S,
m Preis - vonFlügel«

V - / exk. Steuer.
Angebote bit'e zu r chten unter E . 5608 an Aun^

Exp. D. Kreuz, v ^hnr,ojst. aj.e «.



erern
für Wiesbaden u. Umgegend e. G. m. b. H.
Bureau HeUmuiidstcatze 45, 1. Telephon 9k . 489 u. 490

Der Letzte Waggon

eingetrofsen!
Wir bitten unsere Mitglieder sich einzudecken.

Der Borstand.
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tücher autzerordentlich preiswert.
Julius Caümann , Lchier-ieinn Tlratze 1, 2.

Große sehenswerte
TJnser Bub' ist da!

Sptelwaren -Defcoraflon j
st̂stffhststkusstufstWfstlstf^̂ ^|f|ststst|fif̂ fstst?l̂ ustŝ^^^ ustkikkkkllkiil7uii>«il'fTffll

(teilweise mechanisch betrieben)

Reinhard Wentzel u. Frau,
Erna , geb. Thomas.

WIESBADEN, den 24. November 1922.
Sonnenberger Str . 82.

in unsern Schaufenstern am Maurifiusplaß.

© Eröffnung heute nachmittag ! ©

Warenhaus Bormass.
VM/ — _ _ _

© © © © © © © © © © © © © @© ® @© @© ® @© © @© © ©
Weihnachtsbille!
Weihnachten naht wieder , das Fest der Lie e

Unsere 886 großen und kle nen Kinder erwarten
Von dieser Liebe, daß iw ihnen wieder, wie
alljährlich, den Tisch deckt. F 386

Wir bitten herzlich um Gaben.
Martin . Pfarrer. Vorsitzender des Vorstandes,
Todt , Direktor d rErziehungs - und Pflege¬

anstalt für Geistesschwache.
Scheuern bei Nassau an der Lahn.
Postscheckkonto: Frankfurt a. M Nr. 4000

und Bankkonto Nr 259 bei der Landesbank¬
stelle in Nastau a. d Lahn.

1&72L
ist mein Telephonruf.

Ggf » Hansel , Lebensmittelgeschäft,
Häfncrgasge 3._

Praktisches

Danksagung.
Für die herzliche Te lna .mre an dem uns

io schwer b tronenen B rluie meiner lieben
Fra . unserer guten Mut er , Schwester,
Schwänen « lind T .mte sage ich meinen
besten D nl.

Für die irauernden Hinterbliebenen:
Georg Eberhardt . Rheinstr. 50.

Für die vielen Beweie herzlicher Tel-
nähme bei dem Herngang unsres li den Vaters
sagen wr un er .i he zl chsten Dank.

Geschwister Holstein.

Mein gel ebter Mann , un er guter Vaterm  Mills Meckel
wurde von einem schweren Leiden durch
einen san ten Tod «rlöst.

Die trauernden Hintechliebenen:
Hedwig Baecker, geb Lochmann
Gertrud u. Walter Baecker.

Wiesb den , den 25. November 1922.
Emsec « trage 37.

Die Feuerbestattung f tibet Mittwoch , den
29. Nov ., 11/ , Uhr . aus dem Cüd riedh f statt.

Bitte von Kondolen besuchen atzusehen.

Neuer hochmodernerfieurenmantel
en « l . Stoff , mit echt warmem Lamm¬
fell gefüttert , m . Pelzkragen (Opossum)
für mittlere Figur , sehr preiswert zu verkaufen

B LUN,
Luisenstraße 526 , Gth . I,

Für Metzger, Hotels , Händler
und Haushaltungen!

Prima Winter -Zwiebeln
in Z ntnersäcken zum billigsten Ta espre s.

Näheres Rheinstrahe 84 , I St . Telephon 1731.

für Nähgarne , Strickwolle . Kurzwaren,
Damen -Strümpfe , Herren -Socken, Damen-

Wäsche, Taschentücher , Hosenträger ist
M. MW , Wiesbllden, relaspeestl. !

Kaufhaus am Markt.
Wiederverkäufer erhalten Engros -Breise!

Bestellungen für Alazzen
der Firn .« Wilhelm Jos Pli

nimmt gegen Anzahlung von Mt . 2S0.— per Pfund
bis !än ftens 5. Dezember entgegen ». oritz M y r,
Blüch rstrase 32 , 8— 10 vorm . , u/ -—4 Uhr nachm.

200 Hammeln
Leber . Pf ». 280 Mt.
Lunge und Herz >6» „

' Köpfe . „ 90 „
Fett (ganz) . . . „ 600 „

Scharnhorststr . 7 Megaerei Bill . Scharnhorstitr . 7

mein ! im In - und Ausland einzig dasteh»des Welt
mit ei verwendet , nur der ! hat garant ert sicheren
Erfolg Zu haben nur beim Erfinder u d alleinige
HerüellerlMst.SkMkkjil'kk SdlPitt,
Bleichste . 31, Part . — Fachm. Unterweisung.
B»—»—- > Bitte kleine Gesäße mitbringen . < -«

i  meiif 5gb.
WIESBADEN

Gutenbergplatz2 Telephon 3232
liefern prompt;

Stück-, Würfel- und KuOkohlen
Eiforra- und Breieckbriketts

Maintaikohlen 1067
At aus der Grube

/\ „Franz"
BÜNDELHOLZ.

Preiswerter Verkauf
Damen - und Herrn -Wasche,von

Belldamaft , Schürzenstoffen
nur bei Stcrnbrrg . Herm « »str . 15, 3. Kein Laden.

Hersteu«r:
J . Krön.
MOnctacn

fUnerreicht in itna Güte f

Repa aturen und all. Zubehör
Bind , Herrngarte st . 6.

Ilaladies
de la peau et v6när . — Analyse du san^

oLör. Moriizstr. 52 0
cons . 11 ä. 12h . et 6ä 7h . - D m nche 11 ä lh

Heute nacht enischlief sanft unser geliebter Vater , Groß¬
vater , Urgroßvater , Schwiegervat r , Onkel und Bruder

Herr jehn Bsp’ist Wagemann
Staitäitest3r und Stadtrata. o.

im 94. Lebensjahre.
Im Namen d - r Irauernden Hinterbliebenen:

Frau Anna Erbse , geh . Wagjmaun . .
Wiesbaden , - 5 . November 1922.

Adol . salLe 14.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
Bei e dsbesuche und Kranzspenden dankend verbeten.

Meine herzensgut ." Frau unsere treusorgend « Mutter

Frau Katharina Ludwig
geb . Roeme .sberger

ist heute sanft entschlafen.
ln tiefer Trauer

Christian Ludwig , Malermeister
und Angehörige.

Kleists raße - 1.
Wiesbaden , den ?6 . November 1922.
Die Einäscherung f nd «>t am Dienstag den 28 . Nov 1922

voran tags 11*/ 4 in der T aue halle auf dem Südf ied of s att.
Blumenspenden auf Wunsch der V rslorhenen dankend verbeten.

Am Samstag vorm ttag II 1/ * verschied sanft nach kurzem
Leiden im Alter von 62 Jahren unsere innig tgeliebte , treu 1 esorgt«
M tter , unsere heizensgute Grotmatter , Schw .egei mutter,
Schwester und Tante

Frau Katharine Huck. wws.
geb. Fuhr.

ln tiefem Schmerz:
Geschwister Huck-

Wleshadn , Feldstraße 4.

Die Beerdigung findet am Dienstag nachm,ttag 31/* ^ l,r  .
auf dem Südfiiedhof statt.



Montag , 27. November HK Wicsbsdmtr Tsalilsll. Zweites Blatt . Nr . 506.

Neues aus aller Wett.
Eine Pntziälscherwerkftätte «»^gehoben. Eine große PatzfLIscherwerk-

stätte wurde oon der Polizei in einem Lumpenkeller im Nordosten Berlins
au-jgehoben. Das ganze Fälschermaterial wurde unler den Lumpen vorge¬
sunden, darunter Stempel des polnischen Eeneralkonsulats in Berlin , des
polnischen Generalkonsulats in München usw Inhaber des Lumpenkellers
sind zwei polnische Staatsangehörige,

Tödlicher Fallschirmabstnrz , In Daglsing bei München hatten sich am
Sonntag trotz des starken Sturmwindes Tausende oon Menschen einge¬
funden, um die Fallschirmoersuche eines Erfinders anzusehen . Um 3 Uhr
schraubte sich ein von einem bewährten Flugzeugführer gesteuertes Flug¬
zeug bis zur Höhe von M»ü Meter hoch. Dort verließ der Erfinder das
Flugzeug mit seinem Fallschirm, Dieser aber öffnete sich nicht und zum
Entsetzen der Zuschauer stürzte er au- dieser Riefenhöhe ab und blieb zer¬
schmettert am Platze liegen,

Schneestürme in Bayern . Aus München wird gemeldet : Ein furcht¬
barer Schneesturm herrscht in den letztê Tagen im bayerischen Wald , Der
Berkehr ist zur Unmöglichkeit geworden. Infolge Beschädigung eines
Elektrizitätswerkes waren mehrere Orte ohne Licht und Kraft , Auf den
höheren Bergen des Bayerischen Waldes liegt der Schnee meterhoch,

Raub eines Postbentels , Auf der Blankenhainer Bahn wurde aus
einem verschlossenen Postwagen , der keine besondere Begleitung hatte , ein
Postbeutel mit Sät 000 M , geraubt.

Die Baronin mit dem schleppenden Gang , Am Bahnhof in Salzburg
siel eine Baronin aus Salzburg durch ihren schleppenden Gang aus : bei
ihrer Leibesuntcrsuchung fand man an den Beinen für Lüg 000 M , ge¬
schmuggelte Silberwaren aus Bayern , Die Zollbehörde verhalf ihr zu einer
leichteren Gangart,

Peftperdächtige Ratten . An Bord des von Buenos -Aires in Ham¬
burg eingetroffenen spanischen Dampfers „Arsla Mendi " wurde das Vor¬
handensein pestverdächtiger Ratten feftgestellt. Das Schiff wird einer Aus¬
gasung unterzogen . Menschen find bisher nicht erkrankt , so daß kein Grund
zur Beunruhigung oorliegt,

Für 5 Millianen Silber erbeutet . Zn Löthen räumten unbekannte
Diebe nachts die Villa eines dortigen Bankiers , der auf Reisen weilt,
aus . Den Einbrechern fielen namentlich Silbersachen , die einen Metall-
wert von ö Millionen und einen Kunstwcrt von 20 Millionen Mark haben,
in die Hände,

Ein « Zagdpacht in Goldmark. Aus Perleberg wild gemeldet : Die
hiestge Stadtvsrordnetenfitzung beschäftigte sich mit der Verpachtung der
Jagd , Die Stadtverordneten nahmen das Angebot des Kaufmanns Diep¬

holz (Hamburg ) an , der sich bereit erklärte , jährlich 1800' Goldmark zu
zahlen , und zwar aus 12 Jahre voraus , Umgsrechner ergibt sich daraus
für die Stadt eine Einnahme von 12)4 Millionen Mark , 50 Pioz , des
erlegten Wildes will der Iagdpächter dem Magistrat für Armenzwecke zur
Verfügung stellen.

Der e.fte de«tsche Dampfer in Persien , Aus Teheran wird gedrahtet:
Ein kteinsc deutscher Dampfer mit Zucker, Schuhwaren und Nähmaschinen
ist in Enzeli eingetrossen. Es ist das erste Schiff, Las von Hamburg aus
direkt nach dem Kaspischen Meer gefahren ist. Es hat folgenden Weg ge¬
nommen : Kaifer -Wilhelm-Kanal , Ostsee, Petersburg und von dort Len
Kana ! zur Wolga,

Eine Automobiler,edition durch die Sahara . Der „Petit Parifien"
.meldet , daß eine französische Erpedition binnen kurzem auf vier Autos
versuchen will , sie Wüste Sahara zu durchqueren. Die Autos find mit be¬
sonders konstruierten Rädern ausgerüstet , die es ihnen erlauben , sich auch
in hohem Sands sortzubewegen. Die Expedition wird die Stadt Touggura
in Nordafrika am 10, Dezember verlassen und hofft, am 10, Januar in
Timbuktu einzutrefsen . Die zu durchquerende Strecke beträgt über 3000
Kilometer,

Ein Autotunnel . In New Park ist jetzt, um die Brückenstratzen über
den Hudson-Fluh vom Automobilverkehr zu entlasten , mit dem Bau eines
Automobil -Tunnels unter dem Hadson begonnen worden . Die Kosten
des Unternehmens , das im Frühjahr 1025 beendet sein soll, werden auf
30 Millionen Dollar geschätzt,

Erplosion in einem Bergwerl bei Birmingham . Nach einer Haoas-
meldung aus Birmingham (Alabama ) sind bei einer Explosion in dein
Bergwerk von Woodward in Dolomite (Vorstadt von Birmingham ) etwa
100 Bergleute oerschüttei worden.

Aus unserem Leserkreise.
Mchtverwendete Einsendungen werden weder zurückgesandt. noch aufbewahr»)

* Die Not unserer Zeit , veranlagt durch die ungeheuer¬
liche Geldentwertung , macht sich auch in unseren Bibliorheken
und Lesehallen bemerkbar. Blickt man z. B . in unsere
Lesehalle am Boievlatz  über die noch vorhandene
Zeitungsreihe an den Wanden , so sieht man manche fühlbare
und schmerzlicheLücke, Die Zahl der Zeitungen und Zeit¬
schristen ist verringert worden. Aber die Zahl der Leiser ist
gestiegen. Ganz natürlich . Für viele , viele unserer ver¬
armten Volksgenossen aus allen Ständen ist dieser Drt nicht

nur eine Stätte der Bildung und Unterhaltung , sondern auch
rmt die einzige billige Gelegenheit . sich zu erwärmen für die
welche nicht in der Lage sind, sich dobeint ein warmes Zim¬
mer zu beschaffen. Um io mehr sollte daher die Stadt Wies¬
baden, ferner der unterhaltende Verein für Volksbildung
bestrebt sein, die Volkslesehallc am Boseolatz aus ihrer bis¬
herigen Höbe zu erhalten Freilich so billig wie bisher
können die so außerordentlich niedrigen Eintrittspreise auch
nicht bleiben. Ein klein wenig muhte'' schon der Geldentwer¬
tung Rechnung getragen werden . Es gebt nicht an . dah von
der Hauptstadt Berlin nur eine einzige Zeitung gebasten
wird , dah viele ausgezeichnete illustrierte Zeitschristen seil
1 Oktober ganz fehlen. Es nuiffen demnach auch die Ge¬
bühren etwas erhöht werden . Darum wären folgende Vor¬
schläge wohl am Platze ' 1. Jahreskarten werden nickt mebi
ausgegeben, w- ff zu langfristig und zu billig ' 2. Tageskarten
fallen fort weil zu zeitraubend und zu teuer im Verhältnis:
3 nur Monatskarten berechtigen zum Einlab , Der Preis
einer Monatskarte beträgt das Dovvelie  des jeweiligen
Preises einer Zeitungsnummer der ' biesigen Tageszeitungen,
Steigen die ê dann erhöht sich damit auch der P -eis einer
Monatskarte . Für die Möglichkeit, Dutzende oon Zeitungen
einen ganzen Monat lang zu lesen, ist der Preis einer ein¬
zelnen Nummer nickt zu hock oder deren zwei. So würde
bald etwas mehr Geld herbeigeschafft, um die bis jetzt ge¬
kündigten Zeitungen und Zeitschriften wieder lesen zu
können, Geringbemitte -lten wäre auf Wunsch die Monats¬
karte ganz oder halb zu erlassen, Besserbemittelte zeichnen in
einer Liste einen Ertrabeitrag ein . den sie anher ihrer
Monatskarte noch erlegen wollen . Vor kurzem kamen ff Mi ge
Besucher ziemlich oft vor verschlossene Türen , weff der zeit-,
wellige Aufseher. der in letzter Zeit reckt oft gewechselt hat.
erkrankt war Eibt es da keine Möglichkeit , einen Ersatz oder
sonstwie Abhilfe zu schaffen? In anderen Städten werden
Wärmeballen geschaffen in dieser schweren Zeit , Studenten¬
heime, Volksbeime, Warum "kann die Stadt nickt selbst diele
warmherzige , sozial-hiffreiche Eelegenlheit ergreifen , um die
Volkslesehalle am Boseolatz in eine rein städtische Einrich¬
tung zu verwandeln zumal sie schon in einem städtischen Ge¬
bäude liegt und Heizung und Beleuchtung von der Stadt ge¬

stellt wird . F- e t i r

LkW.IM ULM « 1922.
Am 1. Dezember d. I . findet im Deutschen Reich

eine Viehzählung statt , die sich auf Pferde lohne
Militärvserde ). Maultiere und Maulesel . Esel.
Rindvieh . Schafe. Schweine. Ziegen. Kaninchen,
Federvieh und Bienenvölker erstreckt.

Die Ergebnisse der Viehzählung dienen lediglich
statistischen Zwecken und dürfen nicht zu Steuer¬
zwecken benutzt werden.

Wer wissentlich unrichtige oder unvollständige
Angaben macht, wird mit Kefänanis bis zu sechs
Monaten oder mit Geldstrafe bis ,u 10 000 Mark
bestraft : auch kann Vieb . dessen Vorhandensein ver¬
schwiegen worden ist. im Urteil ..für dem Staat ver¬
fallen erklärt werden . F300

Wiesbaden, den 15. November 1922.
Der Magistrat.

Französische Rheinarmee.
Versteigerung

(Fabrik Dyckerhoff) am

12. Dezember 1922,
9 Uhr vormittags.

Es gelangen zum Verkauf:
1. Ein Füllen , geboren am 12. April 1922;
2, 60 Zentner Abfälle aus dem Proviant -Magazin

der Hrere -verwaltung in Wiesbaden;
3) 1378 leere Flaschen (Mmeralwa ser von Bichy,

Bitte!, Cham .amer , Rheinwein, Bier ». Limonade);
t. 3 Flugzeugmotore;
5. 55 Holzkisten;
6. 3500 Blechbüchsen.

|, Der Verkauf findet nur gegen bar und in Mark
statt, zuzüglich7,5 °/0 Versteigerungsunkosten.

t Das verkaufte Mat er ml unterließ für den Käufer
den V. rpfi 'ch ungen und Steuern , die das deutsche
Gesetz vorschreibt.

20. November 1922,
Payeur Particul :er : Tailleur.

Me in«Wer Archem Mlieigkkm fotnmenöen
iömien während dieser Woche in meinem Ge-
chäft besichtigt und anprobiert werden.

Mer Alk. mmm:  i.Mi«
Römertor 7. — Telephon 2761.

Erstes Spezial -Unternehmen am Platze.

Günstiges Emaille -Angebot.
kW | „ . " 16 ,s 20 22 24 26. 450, 540, 680, 800, 960, 1160, 14 )0
**>■Waschbecken. 3,', 3 , 28 cm, 900, 750, 6i0 M,,
Wlchträger , Ltr. Inhalt . 900 M.,
Aachttöpfe, 20 cm . 650 M.,

Eimer , Toiletteneimer , Wasserkannen,
Wannen , Wasserkessel, Milchtöpfr , Kaffee¬

kannen usw. noch ieh, preiswert,
m Aluminium - Geschirre
Avridierte Eußgeschirre , Tongeschirre in reicher
"uswah zu bill gen Preisen empfiehlt 11-68

Julius Mollath , Schulberg 2.

Fertige Herfen-Kleidung
bester Qualität und sorgfältiger Ausarbeitung in
großer Auswahl zu vorteilhaften Preisen am Lager.

Ich empfehle:

Paletots, UlstersU Raq'ans ™schwarz, marengo und
gemusterten Stoffen.

Sakkö -AnZUOe 'n ruhigem Geschmack,. wie in besonders
feschen ein- und zweireihigen Formen aus

farbig gemusterten Cheviots , wie blauen und
schwarzen Cheviots und Sergestoffen.

Sport-Anzüge aus soicl en Lodenstoffen und gemusterten
Chevots und Homespuns , zum Teil mit

doppelter Hose (Breeches und Umschlaghose ).

LOtlen-Mäntel(au °h Damen) aus wasserdicht imprägn.
' Ia Strich - und Kamelhaarloden in gra en,
grünl . und bräunl . Modefarben . Flotte Schlupfer¬
und Raglanform , wie solide Bozener Form.

Gummi-Mäntel in Raglan- und Schlupferform,

Gabardine-Mäntel wasserdicht imprägniert, in feinen rein-
■. wollenen Qualitäten.

Hosen eleSante  Kammgarnstreifen und derbe Strapazier-
' ■" qualitäteri

Breeches (aucl1 für  Damen ) in farbig gemusterten Cheviots,
■" schwarzweiß kariert , Ia Reitcords und Manchester

in Verschiedenen Farben.

Lodenjoppen— Strickwesten
Sportstutzen-= Wickelgamaschen= Rucksäcke.

Heinrich Wels
Kirchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz.

KlO«

Verein für jüi geschicktet Literatur.
Jüdisches Lehrhaus.

Im Zyklus über , ,Religion und Wirt¬
schaft * spricht am Mittwoch , den 29. Not .,
abends 8V2 Uhr , im Saale der Nassanloge
(Friedrichstraße 35, Stb . ) als 2. Redner Herr
Rabb . Dp. Max Eschelbacher (Düsseldorf)
Uber „Probleme der Wirtschaft im
Talmud “.

Wir laden zu diesem Vortrage unsere
Mitglieder erg. ein . Nichtmitglieder , auch
Nichtjuden , sind willkommen.

Der Vorstand.
III. Vortrag am 24. Januar 1923:

Prof . Guttmann (Berlin ) über Juden und
moderner Kapital smus . F 3*6

Jr>ikl-kBillsutfri.
Mittwoch , den 29. November,

p I abends 8 Ahr:
Oeffentlichs Versammlung

in der Aula des Lyceums II am Bose-
platz. Vortrag von He rn Anus-

gerlchtsrat Dr 50. Lohmann -Weilbnrg:
„Wozu verpflichtet die gegenwärtige Lage

unseres Vaterlandes ?"
Zu zahlreichem Besuch ladet ein F309

Der Vorstand.

Drehstrom- Motors
220/380 Volt . Kupfer

Schleifringläufer , fabrikneu,
Fabrikat S. S W. Bergmann,

A. E. G. mii, Anlasser,
Anzahl PS. Touren Preis pr . St.

2C 3 1420 290 OuO.—
20 4 1430 335 ooo.—
20 5 1440 40 000.—
10 7.5 1440 500 000.—
5 10 1450 620 000.—
5 15 1450 79 000.—
per Stück sofortige Kasse freibleibend

Zwischenverkauf Vorbehalten , zahlbar gegen Bank
akkred .tiv : Gewerbebank Hanau , bei Duplikat¬
frachtbrief Carl Dörrhöfer Hanau , Römerstr . 1.
Telephon 25 Telegr . Dö rhöfer . Hanau . F 48



s Mnilht
Nuss. Emigrant

unterr . Franz .. Englisch
Jtal .. auch Konver >atton
gute Aussoracke. Oncrren
unter E. 21g an den
Tvgbl .-Verlog ._

Franz .. Enal .. Deutsch
ert . divl . Lehrerin (Ausl .-
Prar .1. Adr. T .-Verl . Lu

mMis -imm
in der cnal . Sprache wird
>ewün?cht von ein. Aus¬
länder Clleuiralerb am
liebsten von einer tungen
intellia . Dame . w. . nute
Kenntnisse in betreffend.
Snracke besitzt. Antwort,
init Zeitana . uiw. unter
U. 218 an den Taablatt-
S!cvsr>a erbeten.

, lekt giv . Adelheid-
1 s’raße 58, 2 !. 2-2.

Drei junge Herren
Mit 'e 20?r Jahre , suche» zweck Erwö ter ng ihrer
französischen Eprachkenntnis e zweimal wö henttichAbendunterricht.
O'fi mit PveDang. un'er T. 2115 an hrn Tm ' l .-Verl.

^Verloren»EesMen^
Arme Frau

von auswärts verlor am
Donnerst , abend a. dem
Weg z. Bahnhof (Adolfs-
allee) . schwarzen Pelz.
Abzug, gegen Belohnung
Fundbüro Wiesbaden.

lieh oer:o:en
gestern zw. 3 u. 7 Blcick-
strake b. Post Bismarckrg.
Gegen Kobe Belohn , ab¬
zugeben bei Wüschner.
Dismarckrina 27. 2 r.
Kleiner Zunge . 8 Jahre,

verl . Freitag abend sein
Mäntelchen v . Srw ' tvlatz
Franks . Str . bis Frieden-
strahe. Absnaebm Worth¬
strabe 3. Bäckerei. _̂

Dunkle Handtasche
mit wcihem Knopf g stern
im Thalia -Kino verloren.
Ebrl . Sind . w. aeb . die !.,
da b. Znb. teur . Andenk..
a y . Bel . im Fundbüro.
Friedrschstr.. abzugeben.

Verloren
ans dem Wege Bier
Jahreszeiten ' n. Sonnen-
ber» lebt . Sonntag Hut-
nadel (Katzenauges Da
Andenken, amen nute Be-
lolmung abzugeben ^ ^

Sams 'agmi .tag ül ' .rnüanö-mt
verloren Abzug, gen. Bel.
bei Lauer . Kaiier -Friedr .-
Aina  3

Entlaufen
schw. Dobermannbiindin.
Gegen Belohnung a .ZUg.
Schä fer Moritzstrabe 7. _

Entlaufen
Nein, brauner Jagdhund.
Gegen Belohnung abzug.
Nikokasstrohr 2. 1. der
"ckellenbera

Weih grauer Angora-
Kater entlaufen . Gegen
obige Belobnung abzug.
bei Meis . Bleichftr. 42.

Ein Ohrring . Saphir , mit 8 Brillan .en.
verloren a- f dem Wege Nerotal zum Kurhaus.
Sl bzug ' ben bei Juwelier Ker, . Wcbergas e.

s:ti laßen.MM.
MerinNel.SQals
vrima Wolle , billig . ?llt-
bans . Hclenenstroke 1 2.

EeM!.LnMlllngen
2g . Schreiner
emofieblt sich im Beizen
Polieren und Ausbestern
der Möbel . Bill . Preise.
Saalaolle 16. Part , r . .

JETZT:

11
8 Oranianstr.

ii
(Neben dem

y Realgymnatium ),

DRUCKEREI
3 FERNSKU7Q2

KUNSTDRUCKIMARSCHALLI

jetzt:

11
Oranisnstr. 8

11
(Neben dem

Realgymnasium ).

Beherbergungssteuer . Wer an Personen , die keinen Ausweis vorlegen
können, dab sie ibren steuerlichen Wobnlitz m Wiesbaden baben . -3lmm ^r oer
mietet ist veroflicktet . diese Personen als «vremdc mit den von der Ponzei
voraeschriebenen Fremden -Meldesormularen an - und abzumelden . Mit Ein-
wobner-Meldezettel dürfen diese Personen nickt geme det werden. Der Ber^
Mieter bat ferner innerbalb 3 Tagen nack erfolgter Abrede des Fremden , bei
län- erem Aufenthalt am Sckluüe iede» Monats die Beberberaungssteuer zu
zahlen . Steuerhinterziehungen oder Zuwiderhandlungen gegen die steuer¬
licken Bestimmungen werden mit Geldstrafe bts zu Mk. bestraft . AuKer-
dem haftet der Vermieter für den der Stadt hierdurch entstandenen Ausfall
.in Kur are und Veherbergungsst - usr « s D , „s * e tii.Theater -Kolonnade : Bureauktunden 8—1 und 3—6 Uhr.

JvertTT"?: Stadtamt Nr . 257._ 1
Steuerbureau:

9fr
m

Silber* u. Alpaca-ßestecks

SolinirS’ilwarän-Spezialks
E. Ellenbeck

iesbaden , Ki r c h g a s s e 4 8

Beparstunwsrkslatta.Schleiferei iin Hause
Nie wiederkehrender

Gelrgenbeitskauf.

W. 8!lllilS Wkll
sehr breit . 356 000 Mark,
schwarzer Seal - Elektr .-
Kragen für Herren und
Damen 15 000 Mk.. hoch-
eleg. Seal -Elektr .-Kragen.
tu. Sckalsorm. sehr sckick
gearb 38 000 Mk.

Peu -Etagen -Eeschaft
Ee chw. Hauck.

tzell-mundstrahe 52. 2,. St .,
nabe Emirr Strage.

11 iiÜ tAAAMß••nNra1• •wm ür

Alle Pelzarbeiten .
werden gut und billig
ausgeführt , sowie Hute
modernis. Wagner . Kais .-
Friedrim -Ring 43. _

schuldlos reich.
junge Dame

möchte fick mit Wiiwer.
1 Kind . od. vorn , vermög.
Herrn durck Ginbeir . od.
Beteilia . an e. nackweisl.
lukrativ . Gesckäkt. wieder
verheiraten . Off. m. Bild

O. 218 Taabl .-Perlag.

LiiU-WlUIjlh.
I . Mann . 24 I .. sucht

die Bekanntsch. eines lg.
Mädckens 211- 22 I .. zw.
Heirat . Drskr . Ehrensawe.
Ernstgem . Oss. mit Licht¬
bild unter 2 . 219 an den
Taabl .-Derlag.

Herrat.
Witwer . 38 I .. m. 2 K.

03 u. 9 II . katb.. auf d.
Lande , direkt am Bahnho.
wohnhaft , mit hübsch ein¬
gerichteter 3-Zim .-Wohn ..
suckt au ? diesem Wege die
Bekanntsch. eines braven,
tüchtigen Mädchens , das
alle Sausarbeit versteht
und kinderliebend ist. >̂n-
teressentinnen wollen ge¬
fällige Adressen mit Bild
und Lebenslauf eivsenden
unter B. 219 Tagbl .-Bl.

s ’APalmitin
l5cifcn *S
I pulver.j

Pickel.
Mitesser. Blüten

verschwinden sehr schnell,
wenn man abends den
Schaum o. lucker '» Patent*
MedUinal -Seile einirocknen
läfet. Schaum er» morgen«
abwaschcn u, mit Zuokoob*
Creme nachstreichen. Groß¬
artige Wirkung. ».Tausenden
bestätigt. In allen Äpothek.,
Drogerien , Parsümerie - u.
Friseurgtschl ' ten erhältlich.

.Nelly ". gesetzt, gesch.

das Säiönste der Färbe-
kunst. Leidste Anwendung.

I . A. Suderleith,
München. Karisulatz l3.
Friseur R Schott . Wies¬
baden. Bleickstrahe 9. und
in allen besseren Friseur-
geschäften.

Voi troter : 3. 8. Auerbueh,
VVissd ldon . Bulowstr . II.

Tsiepboa 4861. FI40

vmr  pgcser"HW
ii. Muhe Teepidie

so is

gutsrhaltsnss Mobiliar,
komplette ti;richtungen und Piano

kauft zum Tagespreis
lullus Jäger

15 1 Kelenenstrasse 15 1 links
Telephon 6 >47.

WMekgWluu,i o i Plenen
NeicharS ;

Taunusliiuijs 18. *

6tMesMt Wiesbaden
Sterbefälle.

Am 22. Noobc.: stmd Han»
MüNee, Z Ltd. — 2>. : Wilwe
KaroiaNieper. geb. v. Leyffnrih.
üb I . ; Arbeiterin Viktoria Lieb-
hnrt, 48 I . : Anna Vrick. gcb.
Kilian. 57 I . — 24. : Witwe
xosa Roh. erb. ssrank, 77 I . ,
I hrfr°u Magdalena Wink, geb.
rmmb, 55 I.

Bekanntmachung!
IVacln die geshrten Herrschaftsn aufmsrksam"
daß ich nachwstsiich höihsts Preise zahle für

If Iilllll , 6911"U.SIteuch z:rbr.
Zahngebisse,Uhrjn,Ketten,Ringe, Bestecke
Wagemannstr.13,2.stock.
Kein Laden, ungeniertu. diskret.

F. Schiffer . Telephon 3499.

„Nurf3 “ für Damen separate Räumet

Werke / Formulare / Zeitschriften / Reklame-,
Geschäfts - und Familien-Drucksachen

In jeder Art -ind Ausführung
LSCHELLLi4BERG ’SCHE

BUCHDRUCKEREI
WIESBADEN

Tagblatt¬
haus

red *j si senies
sekcüfg tfeimlics

(Eia alte. Spricliwori ).
% Greif zu !!

1 Motorrad
oder

1 ? iano

eine Handvoli
iooo  isoi!

ferner jedem
5d00 . Löser

ein IOOO>Mark-Schein

können Sie bei richtiger Lösung obigen Rätsels erlangen , denn Sie er¬
halten nach Einsendung demselben

gratis und ohne Verpflichtung
e n Anrecht teilzunehmen an d r Verteilung der ob .n ausgesetzten GeTrinne.
J d r Hinscnd r erhält einen Troslpreis . — D e geringen Versandspes n für
den Tros preis werden vom Löser getragen . — Lür gewünschte Ausk inft,
Schrei arbeit ist Rückporto beizufügen . (Briefporto vom 15. November
ab brachten .) S hrtiLcn Sie sofort an F86

„Globus - Ven an J 11, H. Stamm , Eraunschweig Hr . 1094.

Kristall-Palast
Elsgante Lichtspiele

Schwalbacher Strasse 61 Telephon 829

Hur noch 3  T ? g 3
der grosse Orient. Prunkülm

Tausend und
»imnmimimmimuminium »,«»»»»»»»>»,UIIIIIMNMUIIUIII

eine VI ach ff. jX I
Sinfonisdies Haus - Ordissfer

(24 Künstler ). I
X

Vorsfellunsfen 3 , S 1/, und 8’Ulir*I

Konzert - Agentur Heinrich Wolff
frifdriJistraße 39. Titepaon 32-5.

Sonntag , 3. Dezember 1922, abends 8 Uhr,
im Kasino , Fr>edrici .str . 22, spricht

Willy
I. Volks iedmäßi re Dichtunge », II . Goethe,

111. Heit re Balladen.
Karten zu 300, 20", 100, 60 Mk. bei Stöppler,
Rheinstr . 41, Theaterbüro Engel , Wilhclmstr .,

und Abendkasse . Kill

Ladeniuhavcr
| versichert in eige»
!nem Interesse di? j

Ecker cheiben re
J der GiaSver . an

G gen eitigkeit.
Anm. u. Au§k. bei \

IZeyv. R einstr. 101

Xinephoß-Thaaler.
Taunisstr. 1. ternär . 140.

Der Graf, die Tänzerin
und der Staatsanwalt.

Drama in 6 Akten
von Jda Wü=t.
ln der Haulrolle:

Br. Kästner , E. Meiler.
D>e trau ohne Seele.
Ein psychologi ches

Drama in 4 Akten mi
Edith Meller u. A.Aliel.
Anf 4. Sonntag 3 Uhr.

Walhalla
Sodoms Ende.
Drama in 5 Akten nach

fcudermann mit

Erna Morena
Grete Freund
Alfred Gerasch.

Hotelz.Gold.Engel
Schwank in 3 Akten

s HM )
Staats -Theater.

Erofes Kairr.
Dienstag . 28 vioo-mder.

l0 > Vorstellung Abonnement 0.
ToSka.

Musildrama in > Akten von
K. Pucctni.

Moria Toska . . <idith Maerker
Mario Caoaradosti . F . Ecke er
Baron Scarpia . . Mar Rolh
Uelare Anaewtti . Karl Kötder
Der Metzner . . Fron ; Siedler
Spoletta . . . Heinrich Achorn
Sciaronne . . . . ss-rd . W-n, --I
Der Schlietzer . tzried . Schmidt
Ein Hirt . . . Sigrid Iohanson

Rom , tiuni IS O.
Mulik . Seit «.: Prof .Mannstaedi.
Spielleitung : Eduard Mebus.

Nach dem und 2. Akt fe
li Minuten Paus «.

Anfang 7, End - etwa 9.30 Uhr.

Kleines Haus.
!2 eliden, . Theater)

Dienstag . 23 Nooemda.
Sondervorstellunz . )
Aierpuppcn.

Komödie in l Aufzug.
An Szene gesetzt o. Hagemann.
Le Drange . . Ottto Wollmann
Du Eroisch . . . Karl L. Dirhi
Eorgibu » . . . . Paul Wlegner
ivladelon , s. Tocht . . f >. Re , er»
Caihos . . . . Johanna Mund
Marotte . . . TI.  Doppelbauer
Almansor . . . Lu g DSrrer
Mascartll . . Beruh . Herrmann
Jodelet . E. H. JaffS
Lurile . Martha Karst
1. SSnftentrSger H Scheidweiler
8. Sänftenträger . K. Sommerer
Erster Musiker . H. Sch - idweiser
Zweiter lvlusiker . K. Soinmerer

Hierauf:
Ter eingebildete Kranke.

KomSdte in 3 Aufzügen.
Argan . Mar Anbriano
Seltne , f. zweit« strau . M . Kuhn
ringelique . . Johanna Mund
Loiiison . . Margarclh « Scharf
Beraid . . . . Gustav Schwad
Eieant . ffiuitoo A.dert
Dr . Diafoiru » . Dr . P . Eerhards
Thomas Diafoiru , . E. ft . Jaffz
Tr . Purgon . Guido Leyrmann
Jleurant , Olpoihck. ft . BemhSsi
de Bonnefoi . Sloiar . Fr . Prüiec
Toineite . . . . Helga Nielsen1isiach»Zierpuppen"l4Mm.Pauie.Anfang 7, End , etwa 3.U Uhr.

Makulatur
zu I.aben im

Tagbl.-Verlag
Schalterhalle recht).

[ Ww -kyÄj
Dienstag :, 28. Novembaf.

Atcnnements-Ko.ujrti
Hadti3ci .es Kurorehestar.
Leitung : II. Jnna «, « U4

KurkapeUoiaiiEar.
NacbinitU ' i : tJi?

1. Ouvertüre iu „Die Stum «*
' on Port .oi v. D. If. Aubof.

2. Fackjltan * in C-moll vol
G. Meyerbeer.

3. FrüUlingalied und Spinner
lied von F Mendelisobn.

4. Enti ’acis -uavotto von 5>
Gilie .

5. Ouver üre iu - Der Gei»
des Wojewoden “ voa I«
GioBinan .i.

g. Fautüie aus „Der Maske*
bol “ von G. V rJi.
Fbilippioe Pat .ol, CM’
rakierstück v. A. Lber .eu,

Abends i dar . .
L Ouvertü . e xu Meist«

Martin und sein » Ge-eU»-
von W. WeBlieimer . ,

2. Tenor -Arie sus „Sab»
water “ von G. . .ossim.

Fosaune -Solo : K .mmsr
Musiker R. Risch.

3. a) Tans der Irrlichter , »
Syiventanz , c) ünganij 1®
Marsch aus ,F «usl ’s .»«r
dammnis “ von H . Barüi» .

I. rerenade , U-uiod von " ,
Vo k .iiaun.
Colio-Salo : Kammermnstt»

M. bch .ldbach . . . .
j . Meeresstille und glücklicM

Fan t , Ouvertüre von *.
Mendeissohn . ,

6. Fantasie a. „Das G15ck»"er
dos Eremiten “ v. A. viai W*

Abends i  Uhr im tlsia . SaaU*
Italienischer

Opern-Arie.i-Abend
Kammersäager Jörgen hend
1. Leonmvalio R igjiero : i*

log aus „Bajazzo
2. Verdi , Giu eppe : ®)

log SU- „higole .to ":
sind wir beide . . -
bkla ven . . . aus Rigo *1*

3. Giordano , Umberto : •'
m.co de la patrla “ a. „Am«
Chenier ",

4. Veidi , Giuseppe:
qui .A re un di“
Carlos “.

.Per
aus »

Fonclne li , Amilcare
log aus „La iocoadJ ' .,«

d. Verdi , l iusepp « :
aus . Otheilo “. „

7. Pu ein , Giao mo:
a, btl .kar ist der OeJJgb) o > die beebwof
Pflicht ich einmal br «*“ at

8. Verdi , G.useppe : An®
„Ein Mas ienbaU “. „ 40|

Aus i lügel : Prol . ** .
Dotlm ulier.
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